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Die Stimmung in Warfchau. 


Unterredung mit dem herrn Slaalspräſidenlen. — Die Jolgen des 


Iuuſtrierie Beilage „Die Zeit im Bild“ 


6s, Jahrgang 


Die neue role Terrotwelle 


Von Axel Schmidt. 


Schlägt man eine bolſchewiſtiſche Zei⸗ 
tung auf, ſo erkennt man, daß wieder ein⸗ 


n Beſtätigte Beſchlagnahme. 
cr. I, PS. — 31720. 


2 Postanowienie. 
deyjnsadzono uchwałą Miejskiego Urzędu Po- 


880 1 i — . PA ber 
—. ae 1 mo Juſammenſtoßes. — Sejmeröfinung wahrſcheinlich mittwoch. mal eine Terrorwe lle über das rufft 
ein Rb. 1929 r. w artykulep. t. Ist Polen (Telegramm unſeres Warſchauer Verichterſtatters.) ſche Volk hinwegrollt. Sie fordert täglich 


Sad eis eziel. 

Karn Okręgowy w Poznaniu, Wydział IV 
Nolte myśli art. 76, rozp. Prez. Rzeczy- 
T, 45 


mehrere Opfer, die kurzerhand erſchoſ⸗ 
fen werden. In Rußland hat das Men- 
ſchenleben niemals viel gegolten. Schon 
zu zariſcher Zeit gab es Attentate und 
Hinrichtungen als politiſches Kampfmittel. 
Die damaligen Zahlen jedoch ſtanden in 
keinem Verhältnis zu den Opfern 
des jetzigen Regimes. Auch im zariſchen 


2 Warſchau, 4. November, 


Bekanntlich hat der Vollzugsausſchuß der So⸗ 
zialiſtenpartei die Arbeitermaſſen Warſchaus auf⸗ 
gefordert, ſich am Montag und Dienstag in ihren 
Parteilokalen zur Verfügung zu halten. Man 
müßte alſo auf recht ernſte Folgen des Beſchluſſes 
folgern, wenn nicht alle Hoffnung beſtünde, daß 
ſich der beunruhigende Konflikt zwiſchen dem 


Marſchall Pitſudſti: „Ich hörte, daß Sie zum 
Staatspräſidenten fahren ſollten, deshalb kam ich 
nicht zu Ihnen. Jetzt ſehe ich, daß Sie hier ſind, 
alſo komme ich und will Sie fragen, warum Sie 
dieſe Hetze machen. Soll ich lange auf die Er⸗ 
öffnung des Seim warten? Warum eröffnen Sie 
den Gejm nicht? Was bedeutet dieje Hetze?“ 
Marſchall Daſzynſti: „Meinen Sie die, daß hier 
die Herren Offiziere im Sejm ſind?“ 


A 2. eniem Min. Sprawiedliwości 2 4. 1. 1928, 
pa z. 1, po wysłuchaniu Proku- 
88 zatwierdza ileze 
artykułu zajętego zawarte sa cechy 
art.. 36 rozp. z §§ 185, 186, 


rozpowszechnianie zajętego 


is zatwierdzeniu zajecia na naczelnem 
bee samego dzialu co zajety artykul 
BE, Posener Tageblatt w najbliższym 
at. 77, Stepnym numerze czasopisma w myśl 


x 8 rozporzadzenia Prez. pod 


d — 2 art. 60 i 62 tegoż rozporzadzenia. 
Aas, dnia 30, października 1929 r. 
Sad Okręgowy, 

A bod Wydzial IV karny. 
P. Ryniawiec. () Dobrowolski. 
1 (=) Dr Cyprian. 
ka Wypisano; 

1 a. dnia 31. października 1929 r, 
ge (Unterschrift: unleserlich). 

EnA podsekret. sądowy. 
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A Angr: 
Fee helen ic ind die Lehrer, die in Deutſchland 
alet Sbi chulen unterrichten, polniſche 
ben hat ger, Lehrer, die man aus 
Nu oice rüberkommen laſſen. Es liegt 
len, ohe tben und drüben Vergleiche 
i t wir ſehen davon ab. 


i delana — — 
San \ Hr polniſches Flugzeug. 
i d., November. Heute 14,30 Uhr 
alt 10 Ger Stadt Sanet an der 3 
bun iche auf deutihem Gebiet 
es Militär lugzeug. Der 
ansſchüler der Pojener Militärjlug- 
in müſſen gabe wegen Benzinmangeis 
ug ing Er behauptete ferner, auf 
Bis en Poſen nach Bromberg geweſen 
Fı zur Klärung der Angelegenheil 

gzeug beſchlagnahmt. 


Sejmmarſchall Daſzynſki und dem Marſchall 
Pilſudſki noch in Frieden auflöſen 
werde. Am Mittwoch war Miniſterpräſident Swi⸗ 
talſti ganz plötzlich erkrankt, und dies gab be⸗ 
kanntlich dem Marſchall Pilſudſki Gelegenheit, 
als führender Miniſter in Stellvertretung des 
Miniſterpräſidenten die Eröffnung des Sejm mit⸗ 
zumachen. Man nahm an, daß er eine ſeiner 
bekannten, nicht gerade ſehr zartfühlenden Reden 
an die Abgeordneten halten werde. Die Abge⸗ 
ordneten aber waren diesmal entſchloſſen, ſich 
ähnliche Ausfälle nicht gefallen zu laſſen. So 
hatte man die Anweſenheit der Offiziere in der 
Vorhalle des Sejm mit der größten Beunruhi⸗ 
gung aufgenommen, und es iſt begreiflich, daß 
Marſchall Daſzynſti in einer ſolchen Atmoſphäre 
die Sitzung nicht eröffnen wollte. a 


Welcher Art nun die Stimmung des Mar: 
ſchalls Pilſudſti war, in der er ſich befand, geht 
aus der Wiedergabe der Unterredung hervor, die 
der Marſchall im Beiſein des Innenminiſters 


die er als Zeugen bei ſich haben wollte, gehabt 
hat. Er ging in recht ſcharfen Ausdrücken gegen 
den Sejmmarſchall vor, indem er ſagte: „Was 
ſoll dieſe Hetze, wie lange muß ich noch warten, 
was bedeutet dieſe Hetze eigentlich?“, und im 
weiteren Verlauf fielen von ſeiten Pilſudſkis die 
Worte: „Was foll dieje Dummheit?“ Auch ſchlug 
er mit der Fauſt auf den Tiſch und ſagte: „Hal⸗ 
ten Sie Ihre Zunge im Zaum!“ Als der Mar⸗ 
ſchall das Kabinett des Herrn Daſzynſti verließ, 
ſagte er noch ganz laut, daß es Daſzynſti hören 
ſollte: „Das iſt ein Schafskopf!“ Als nun der 
Staatspräſident geſtern mittag den Sejmmarſchall 
zu ſich bat, erklärte dieſer, daß er nicht zu ihm 
kommen könne, um ſich nicht ähnlichen Din⸗ 
gen auszuſetzen. Der Staatspräſident gab 
aber die Verſicherung, daß er allein bei ihm 
fei, und erſt dann kam Daſzynſki, um mit dem 
Staatspräſidenten zwei Stunden zu konferieren. 
Am Abend iſt dann Pilſudſti mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten Switalſti beim Staatspräſidenten ge⸗ 
weſen. Ebenſo plötzlich, wie der Miniſterpräſident 
erkrankt war, iſt er auch wieder geſund geworden. 
Marſchall Daſzynſti hat nun eine Sejmſitzung zum 
Dienstag 4 Uhr nachmittags angeſetzt. Er würde 
ſicherlich den Sejm nicht eröffnen, wenn er nicht 
die Gewißheit hätte, daß ſich die Eröffnung in 
normaler Weiſe vollziehen werde. Man 
kann wohl annehmen, daß Pilſudſki mit feinen 
Offizieren fernbleibt, und daß der Miniſterpräſi⸗ 
dent switalſki eine allgemeine Eröffnungsrede 
hält, der dann ausführliche Darlegungen des Fi⸗ 
nanzminiſters folgen dürften. 


Das dramatiſche Zwiegespräch. 


Warſchau, 2. November. (Pat. Amtlich.) Ange: 
ſichts der auseinanderlaufenden Interpretationen 
der Unterredung des Marſchalls Pilſudſki mit 


Skladkowſti und des Oberſtleutnants Beck, 


Marjal Pitſudſti: „Das nicht, aber daß Sie 
den van nicht eröffnen. Warum eröffnen Sie 
ihn nicht?“ \ v 

Marſchall Dajzynjki: „Vor Bajonetten, Kara⸗ 
binern und eln werde ich die geſetzgebende 
Amer nicht eröffnen. In der Bor alle be⸗ 

wen ſich bewaffnete Offiziere.“ 

Marschall Pifſudſti: „Wie wollen Sie das nach⸗ 
weifen?“ 

Marſchall Daſzynſti: „Das haben mir meine 
Beamten gejagt” ? 

Marſchall Pitjudjti: „Ach, Ihre Beamten haben 
das geſagt? Wenn Sie es nicht haben wollten, 
dann hätten Sie das beizeiten gekanntgeben 
mijjen. Niemand verfährt jo, Vor ſchmalen 
Eingang, wo keine Bekanntmachung iſt, muß ſich 
immer eine Menge verſammeln, und dann kom⸗ 
EM, er oder Abgeordnete und heißen 


G 
d "offene Hinasgehen Warum dieſe Dumm⸗ 


heiten?“ 

Marſchall Daſzyunſti: „Sie find mein Gaſt, alſo 
will ich von dem, was Sie ſagen, keinen Gebrauch 
machen.“ 

Marſchall Pitſudſti: „Wovon?“ 

Marſchall Daſzynſti: „Sie fagen, daß ih Dumm: 
heiten mache.“ 

Maxſchall Pilſudſti: „Ich bin nicht Gaſt, ſon⸗ 
dern offiziell hier.“ 

Marſchall Daſzynſki: „Ich ebenfalls.“ 

Marſchall Püſudſti: „Ich bitte Sie alſo, Ihre 

unge im Zaume zu halten ler ſchlägt mit der 

and auf den Te, und frage Gie, ob Gie die 
eſſion eröffnen wollen.“ 

Marſchall Daſzynſti: „Vor Bajonetten, Revol- 
vern und Säbeln werde ich ſie nicht eröffnen.“ 

Marſchall Pikſudſti: „Iſt das Ihr letztes Wort?“ 

Marſchall Daſzynſti: „Jawohl!“ 

Marſchall Pikſudſti: „Iſt das Ihr letztes Wort?“ 
Marſchall Daſzynſki: „Jawohl!“ 

Marſchall Pikſudſti verbeugt ſich leicht und ver» 
läßt, ohne die Hand zu Eia ak jst Kabinett des 
m mashhel Daſzynſti. Als er den Salon des 
Sejmmarſchalls durchquert, ſagt er laut: „Das 
ift ein Schafskopfl' 

Da es dem Marſchall 


ilſudſti ſchwer war, die 
Unterredung genau zu f 


t ildern, um jo mehr als 
er in dieſe ed a verwickelt iſt und mit 
dem Herrn Staatspräſidenten zuſammenarbeiten 
muß, hielten wir es für unſere Pflicht, dieſe 
Unterredung im einzelnen ſelbſt zu res 
konſtruieren. Der Marſchall Pirſudſti hat 
den Text geleſen, ſeine Richtigkeit beglaubigt und 
ihn mit einigen von uns Irre Einzelheiten 
ergänzt. (—) Slawoj⸗Skladkowſti, Innen- 
miniſter. (—) J. Beck, Oberſtleutnant dipl. 


Warſchau, 2. November 1929. 


Was wollten die Offiziere im Sejm? 


Eine amtliche Anterſuchung. 
Warſchau, 3. November. (Pat.) Auf Befehl 
des Kriegsminiſters führt die Stadtkom⸗ 
mandantur eine Unterſuchung unter den 
Offizieren, die am vergangenen Donnerstag 
in den Sejm gekommen waren. Die vorläufigen 


dem Sejmmarſchall Daſzynſki in der Preſſe wie Ergebniſſe der Unterſuchun ind olgende: 
auch in perſönlichen Erklärungen geben wir, Wegen Ne Sr Kr 1151 ale Dit 


Innenminiſter General Slawoj-Skladtow⸗ 
jti und Oberſtleutnant Beck, als Augen: 
zeugen der Unterredung folgendes bekannt: 


„Unterredung des Marſchalls Pilſudſkti mit dem 
Sejmmarſchall Daſzynſti am 31. Oktober 1929 in 
den Gemächern des Seimmarſchalls.“ 


Marſchall Daſznüſki (zeigt auf General Sklad⸗ 
lowſki und Oberſtleutnant Beck): „Vielleicht blei- 
ben Sie, Herr General, und Sie, Herr Oberſt⸗ 
leutnant“ (er weiſt auf den Salon). 

Marſchall Pilfudſti: „Nein, Sie verdrehen alles, 
und deshalb habe ich mir zwei Zeugen genom⸗ 
men.“ (Kurzer Händedruck, ſie ſetzen ſich.) 


iere, die am Donnerstag im Sejm waren, in 

arſchau anweſend, jo. daß nicht alle ver⸗ 
nommen werden konnten. edenfalls ſtellt 
die Unterſuchung feſt, daß die Zahl der im Sejm 
geweſenen Offiziere keine 50 überſteigt. Das 
Kommunikat der Sejmkanzlei, in dem es 
hieß, daß die Offiziere mit Gewalt in die Vor⸗ 
halle des Gejm eingedrungen wären, entſpricht 
nicht der Wahrheit. Keiner der Offiziere iſt 
in den Sejm mit Gewalt eingedrungen. Die 
Nachforſchungen haben ferner untrüglich feſtge⸗ 
ſtellt, daß keiner der Offiziere die Abſicht hatte, 
die Beratungen des Sejm zu ſtören, und auch 
leiner mit ſeinem Verhalten Anlaß zu ſolcher 


Annahme gab. 


fortgenommen wurde, t Balut 
bringenden Export zu fördern, die für die 
Agitation der Weltrevolution durch 


Rußland wurde der Preſſe verboten, die 
periodiſch immer wieder auftretenden 
Hungersnöte zu erörtern. Es war höch⸗ 
ſtens geſtattet, von einem „Mißwachs“ zu 
ſprechen. Daher durfte auch Tolſtoi ſeine 
groß geplante Errichtung von Notſtand⸗ 
küchen nicht ſo publiziſtiſch propagieren, 
wie er es wollte, um der Not radikal abzu⸗ 
helfen. Lieber ließ auch der zariſche Staat, 
den Bauern ſtill Hungers ſterben, als 
durch Bekanntgabe der Größe der Hungers⸗ 


not. den franzöſiſchen Kredit zu gefährden. 


ber all dieſe Maßnahmen wirken wie 
politiſche Stümpereien gegenüber dem 
Vorgehen der Bolſchewiſten. In den erſten 
Jahren des kommuniſtiſchen Regimes 
ſtarben, abgeſehen von den Hekatomben der 
Hingerichteten, Millionen von Men⸗ 
ſchen in Rußland Hungers, weil dem 
Bauern das Getreide, ſelbſt das Saatgut, 
um den Valuta 


die III. Internationale nötig war. Es 
muß auf folgende Erklärung der fommu- 
niſtiſchen Zeitung in Odeſſa, der „Iſw.“, 
immer wieder hingewieſen werden. Als 
1922 die Hungersnot in der Ukraine ſo 
ſchwer wütete, hatten die zur Verzweiflung 
Getriebenen in Charkow die für den Ex⸗ 
port beſtimmten Waggons mit Weizen 
aufgehalten, um zu plündern. Darauf 
brachte die genannte kommuniſtiſche Zei⸗ 
tung folgende geharniſchte Philippifa: 
„Woher nehmen ſich die Arbeiter das 
Recht, den Oberſten Rat der Volkskommiſ⸗ 
ſare daran zu verhindern, Weizen zu expor⸗ 
tieren? Die höheren Intereſſen der 


III. Internationale erfordern die Schlag⸗ 


fertigkeit der Armee, und der Staatsſchatz 
muß über die nötigen Summen verfügen, 
um die Weltrevolution auszubreiten. Die 
hierfür notwendigen Fonds können nur 
durch den Getreideexport beſchafft werden. 
Wird der nicht ſtichhaltige Einwand er⸗ 
hoben, daß die Bevölkerung vor Hunger 
ſterbe, ſo iſt darauf zu erwidern, daß ſich 
die kommuniſtiſche Politik, nicht von 
Sentimentalitäten leiten laſ⸗ 
ſen kann. Anſere braven Roten Trup⸗ 
pen haben nur die verdienten Repreſſalien 
vollzogen, als ſie den Mund der 18 000 
Arbeiter und Vorſtädter aus Charkow, die 
revoltierten und die bereits nach Odeſſa 
verladenen Weizentransporte beraubten, 
mit Er de zuſtopften. Wir beklagen 
den Tod der in Charkow dabei gefallenen 
Volkskommiſſare und die Verluſte unſerer 
Roten Truppen. In Zukunft verlangen 
wir vom Volk, daß es ſich nicht mehr zu 
ſolch konterrevolutionären Handlungen 
hergibt, ſonſt wird die Beſtrafung noch 
viel trenger fein als in Charkow.“ 

Bei dem von Stalin unternommenen 
Kampfe gegen die rechte und linke Oppo⸗ 
ſition iſt nicht nur mit Verbannung ge⸗ 
arbeitet worden, ſondern die G. P. U. hat 
ohne viel Federleſen die kleinen Mider- 
ſacher in ihren Kellern an die Wand 
ſtellen und erſchießen laſſen. Als Urfſache 
gibt man gegen revolutionäre Tendenzen 
an, oder Spekulationen von Privatkauf⸗ 
U 


— 


leuten gegen die mit Feuer und Schwert 
vorgegangen wird, wenn ſie wegen der 
Unfähigkeit des ſtaatlichen Handels beſſer 
abgeſchnitten haben. 


Wie furchtbar augenblicklich wieder die 
Geißel des Terrors über der Bevölkerung 
geſchwungen wird, dafür iſt die Flucht von 
6000 Menoniten der beſte Beweis. Dieſe 
früher ſehr wohlhabenden deutſchen 
Bauern, die ſo feſt an ihrem Beſitz hingen, 
ſind jetzt bereit alles aufzugeben, nur um 
aus dem Bolſchewismus fliehen zu können. 
Sie erklären, daß ſie Rußland, in dem ſie 
faſt hundert Jahre lebten, verlaſſen wol⸗ 


len, weil ſie den Geſinnungsterror 


nicht aushalten können. Sie be⸗ 
haupten es vor ihren Kindern nicht ver⸗ 
antworten zu können, länger unter 
ſolchen wirtſchaftlichen, politiſchen und 
kulturellen Verhältniſſen zu leben. Sie 
ziehen es daher vor, unter Preisgabe ihres 
ſpärlichen Beſitzes, den ihnen die Bolſche⸗ 
wiſten noch ließen, nach Kanada auszu⸗ 
wandern, um dort ein neues Leben zu be⸗ 
ginnen. Die Sowjetbehörden verſuchten 
es lange, dieſe Maſſenflucht zu hinter⸗ 
treiben, die auf die bolſchewiſtiſche Propa⸗ 
ganda keine günſtige Wirkung ausüben 
wird. Jetzt endlich, nachdem die euro⸗ 
päiſche Oeffentlichkeit alarmiert worden, 
ſoll dieſen gequälten Menſchen die Mög⸗ 
lichkeit geboten werden, den Staub des 
bolſchewiſtiſchen Paradieſes abzuſchütteln 
und in das Jammertal eines kapitaliſti⸗ 
ſchen Landes zurückzukehren. 


Letzten Endes iſt der rote Terror ein 
Zeichen, daß Stalins Diktatur wieder in 
eine Sackgaſſe geriet und er der Un⸗ 
zufriedenheit von rechts und links glaubt 
nicht anders Herr werden zu können, als 
durch Ströme von Blut, wie ſie in 
den erſten Jahren des Bolſchewismus 
floſſen, als noch Dſerſhinſki an der 
Spitze der Tſcheka ſtand. Als dann ruhi- 
gere Zeiten anbrachen und die Sowjet⸗ 
regierung mit den kapitaliſtiſchen Staaten 
in Handelsbeziehungen treten wollte, 
wurde die gar zu kompromittierte Tſcheka 
in die G. P. U. umgewandelt. Dſerſhinſti 
verließ ſeinen blutbeſudelten Thron in der 
Tſcheka und erhielt den Auftrag, Ordnung 
in das Verkehrsweſen zu bringen. Der 
Wechſel des Namens iſt bedeu⸗ 
tungslos geweſen. Denn ſchon nach 
wenigen Jahren trat jetzt die G. P. U. in 
die Fußtapfen der Tſcheka, und ein Blut⸗ 
urteil jagt das andere. i js 
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In der Heimat. 
Eintreffen der Leiche des Fürften 
Bülow. 


Altona, 2. November. 


Se mit der Leiche des Fürſte 
ülow iſt Á 7 13.45 Uhr auf de 
Segen den tbahnhof einge en. Beamte der 
eichsbahn 2 am Sarge einen Kranz nie⸗ 
der. Der Leichenwagen wurde dann zum Güter⸗ 
bahnhof umgeleitet, wo Angehörige des Ver⸗ 
ſtorbenen den Sarg in ang nahmen und 
ihn dann auf dem Wege zur Elbpark⸗ 
‚villa, wo die Aufbahrung erfolgt, be⸗ 

gleiteten. 

Der Tote wurde auf der Ueberführungsfahrt 
von Rom nach ſeiner 3 2 4 — 
ſeinem Bruder, Friedrich von Bülow, und ſeiner 
Schwägerin, der Witwe Adolf von Bülow, und 
ſeinem Kammerdiener Joſef begleitet. Im 
Trauerhauſe in Klein ⸗Flottbeck 
wird der Sarg im 2 Speiſezimmer, 
deſſen Wände ſchwarz verkleidet find, inmitten 
Pflanzenſchmucks aufgebahrt werden. Zu beiden 
Seiten des Sarges ſtehen ſilberne Kandelaber 


und zu Häupten hängt das Bild des rſten, 
5 fon in der Ant orm der Bonner Sujren 
e Tt 

ſten Anverwandten 


Kier In dieſem Zen werden fi 
rauerfeier die n i des 
Fürſten zur ftillen Andacht verſammeln gr 
rend nebenan im Gartenſaal die Freunde u 
Bekannten des Verſtorbenen ſowie die amtlichen 
Trauergäſte Platz finden werden. 


Reichskanzler Müller, Reichstagspräſtdent 
SRA 2. 8 A, 1 e a 
werden Dienstag um t auf It 
naer Bahnhof eier — er 4 
preußiſ 
dh bie 


Die Reichsregierung und die 
Reichs⸗, Stgats⸗ und Kommunalbehörden in 


Der 
von 


Staatsregierung haben angeordnet, 


Altona zu Ehren des ehemaligen Reichskanzlers 
gark von Bülow am Tage feiner iſetzung 
albmaſt flaggen. 


Í 


die Nordpolfahrt des Zeppelin. 


Oslo, 4. November. (R.) pir die geplante 
Nordpolfahrt des „Graf Zeppelin“ im 
nächſten Jahr werden die Vorarbeiten eifrig 
fortgeſetzt. Ueber die Errichtung eines 
Ankermaſtes im Norden Norwegens iſt jetzt eine 
Einigung erzielt worden mit der norwegi⸗ 
ſchen Stadt Tromſö. Die Stadt wird das 
Gelände, auf dem der Ankermaſt errichtet werden 
ſoll, koſtenlos ar Verfügung ſtellen. Mit den 
notwendigen Erdarbeiten und der Errichtung 
des Ankermaſtes ſoll noch in dieſem Monat be⸗ 
gonnen werden. Ueber die 3 der Nord⸗ 
olszpedition haben in den letzten Tagen ab» 
ſchlie nde e in der norwegiſchen 
Hauptſtadt Oslo jtattgefunden. 


N 


Poſener Tageblatt < 


Folge hatte, erreichte an einem Donnerstag 
regte Menſchenmenge an dieſem „ſchwarzen 


Der „ſchwarze Donnerstag“ der Neuyorker Börje. 
Die Neuyorker Börſenpanik, die den Zuſam menbruch unzähliger Effekten⸗Spekulanten zur 


ihren Höhepunkt. Unſer Bild zeigt die aufge⸗ 
Donnerstag“ vor der Neuyorker Börſe in Wall⸗ 


ſtreet; berittene Polizei bemüht ſich, die Menge zu zerſtreuen. 


Schwierigkeiten 


für Macdonald. 


Zur rechten Zeilen heimgelehrt. 


London, 3. November. 


Macdonald ift gerade zur rechten Zeit zu: 
rückgekehrt, um in der nächſten Woche im Parla⸗ 
ment und auherhalb des Hauſes die Lage wieder 
zu bereinigen. In ſeiner eigenen Partei hat ſich 
eine Gruppe Unzufriedener zuſammengeſchloſſen, 
die von der Regierung die Erhöhung der Bezüge 
der Arbeitsloſen fordert. Snowden hat dieſe 
Gruppe abgewieſen, da ihre Forderungen Mehr⸗ 
koſten von 12,5 Millionen Pfund machen wür⸗ 
den und da er dies unmöglich bezahlen könne. 


ag ze hat dieſe Gruppe erklärt, daß fie bei 
der Einbringung des Arbeitsloſengeſetzes ſich 
entweder der Stimme enthalten oder ſogar 
egen die . ſtimmen würde, falls 
ihrer Forderung nicht Rechnung getragen wird. 
Da dieſe Gruppe aber 50 Mitglieder umfaßt, 
würde eine ſolche Haltung tatſächlich eine Ge⸗ 
fährdung der Arbeiterregierung ſein, Snowden 
at daher im Anſchluß an die geſtrige Kabinetts⸗ 
ng dieſer Gruppe mitteilen laſſen, daß die 
egierüng jede Verantwortung ablehnen 
müſſe, falls dieje Gruppe ihr in den Rücken falle. 
Sollten unzufriedene Elemente innerhalb der 
eigenen Partei durch Stimmenthaltung der Re- 
gierung im Parlament eine Niederlage beibrin⸗ 
gen, ſo würde die Regierung ſofort zurück⸗ 
treten. Man glaubt, daß dieſe Warnung ge⸗ 
nügt, um die unzufriedenen Elemente zur Ver⸗ 
nunft zu bringen. i 
In der kommenden Woche wird faſt jeder Tag 
im Parlament bedeutende Debatten 
bringen. Auf Antrag der Oppoſition iſt der Don⸗ 


nerstag für die Indien⸗Debatte jeitgejebt 
worden. Die indiſche Kriſe iſt noch nicht beige⸗ 
legt. Die konſervative Preſſe vom „Daily Ex⸗ 
BR bis „Rane Poft“ tadelt den Schritt der 

egierung. Lord Birkenhead hat einen 
neuen Brief an die Preſſe geſchrieben, in dem er 
diefe Erklärung als ein nationales Un⸗ 

liüg bezeichnet. Der liberale ehemalige Bize- 
önig von Indien, Lord Reading, hat eine 
Reſolution im Oberhaus eingebracht, die den 
eh h Schritt der Regierung tadelt. 
Ueber dieſe Reſolution ſoll am Dienstag ver⸗ 
handelt werden. 5 

Im Unterhaus wird am Dienstag Mac⸗ 
donald über ſeine Amerikareiſe berich⸗ 
ten. Ferner hat für dieſen Tag Baldwin ein 
Mißtrauensvotum gegen die Ruſſen⸗ 
5 92 der Regierung eingebracht. In dieſem 

ißtrauensvotum heißt es, das Haus bedauert, 
daß die Regierung vor der Wiederaufnahme der 
diplomatiſchen Beziehungen mit Sowjetrußland 
nicht auf- der Erfüllung der Vorbedingungen be- 
ſtehe, die ſeinerzeit Baldwin und Chamberlain 
niedergelegt hätten. 

Trotzdem wird es wohl dem parlamentariſchen 
Geſchick Macdonalds gelingen, dieje unangenehme 
Woche mit Erfolg zu überſtehen. Die Labour⸗ 
partei hat ſoeben in den Kommunalwah⸗ 
len große Erfolge erzielt, nämlich als ein⸗ 
zige Partei mehr Gewinne als Berlufte zu ver⸗ 
zeichnen. Sie gewann 148 und verlor nur zwölf 
Sitze, während die Konſervativen 14 Sitze ge⸗ 
wannen und 60 verloren, die Liberalen 11 ge⸗ 
wannen und 28 verloren. 


die Regierungsbildung in Frankreich 


das Kabinett gebildet? 


Am Sonnabend nachmiitag empfing Tar⸗ 
dien die franzöſiſche Preſſe und teilte ihr mit, 
daß er ſich durch die Abſage der Radikal⸗ 
ſozialiſtiſchen Partei von ſeiner Abſicht, 
ein Miniſterium zu bilden, nicht abbringen 
laſſen werde. Im übrigen ſprach er ſein leb⸗ 
haftes Bedauern darüber aus, daß die RNadikal⸗ 
ſozialiſten ihm ihre Mitarbeit verweigert hätten. 
Darauf ſtattete Tardieu dem Präſidenten 
der Nepublik, Doumergue, einen Beſuch ab und 
kehrte um 17 Uhr in das Innenminiſterium zu⸗ 
rück. Hierbei erklärte er den wartenden Preſſe⸗ 
vertretern: „Mein Kabinett ijt gebil⸗ 
det!“ 

Um 21 Uhr teilte Tardieu e mit, daß 
er die Miniſterliſte nicht vor Mitternacht 
bekanntgeben könne. Ueber die Zuſammenſetzung 
des Kabinetts verlauten noch keinerlei Einzel⸗ 
heiten. Die neuen Schwierigkeiten ſind 
durch die Forderung der ultra rechts ſtehenden 
Marin⸗Gruppe, die vier Porteſeuilles im 
Kabinett fordert, entſtanden. Sollte Tardieu 
ihnen ihre 1 bewilligen, ſo würde das 
zu einem Ausſcheiden Briands führen. 

Die Verhandlungen werden zur Zeit mit 
den Vertretern der Marin⸗Gruppe und mit 
Briand geführt, ohne daß bisher ein Ergebnis 

verzeichnen iſt. Im übrigen hat Tardieu die 
fio t, einen . Teil der früheren 
Mitarbeiter voincares und Bri- 
ands, unter ihnen Maginot, Loucheur und Ché- 
ron, beizubehalten. 

Kurz danach wurde von angeblich informier⸗ 
ten Kreiſen abermals 

eine proviſoriſche Miniſterliſte 
mitgeteilt unter der zu erwartenden Beſetzung: 

Miniſterpräſident und Innenminiſter: Tardieu. 

Vizepräſident und Juſtizminiſter: Pernot 
(Gruppe Marin). 

Außenminiſter: Briand, 

Kriegsminiſter: Maginot. 

Marineminiſter: Leygues 
Boncet (Gruppe Maginot). 


(2) oder Francois Í 


Handelsminiſter: Henneſſy (ſozialiſtiſcher Re⸗ 
publikaner). E 

Oeffentliche Arbeiten: Forgeot (ſoz. Rep.). 

Ackerbau: Jean Durand (demokratiſche Linke). 

Poſtminiſter: Germain Martin (rad. gime): 

Arbeitsminiſter: Loucheur (radikale Linke 

Sk Chéron (demokratiſche Union). 

ae (neu): Piétry (Linksrepublik.). 

Luftſchiffahrt: Laurent Eynac (rad, Linke). 

Penſionen! Ricolfi (Linksrepublikaner). 

Wie au biia ungünſtig eine Kombi⸗ 
nation Tardieu⸗Marin auf die Außen⸗ 
politik Frankreichs und die internationalen 
europäiſchen Beziehungen einwirken würde, be⸗ 
darf keines beſonderen Hinweiſes. 


Tardieus Ziele. 


Paris, 4. November. (R.) Miniſterpräſident 
Tardieu gab geſtern den Preſſevertretern u. a. 
folgende Erklärungen ab: Mit der Wiederauf⸗ 
nahme der parlamentariſchen Arbeiten werden 
wir alsbald die bedeutungsvollen 
internationalen Ablommen von den 
Kammern prüfen laſſen. Auch dürften die Be⸗ 
ratungen des Haushalts und der Finanzreform, 
die damit zuſammenhängen, nicht mehr verzö⸗ 
ert werden. Das ſind unſere unmittel⸗ 

aren Ziele. Um ſie zu erreichen, habe ich 
Republikaner guten Willens vereint, die von dem 
Geiſt der Zuſammenarbeit erfüllt ſind, der in 
unſerer Zeit nötig iſt. Wir hoffen, daß die 
Kammern uns ihre Mithilfe gewähren. 


Das neue Kabinett. 

Paris, 4. November. (R.) Die neue franzö⸗ 
ſiſche Regierung Tardieu tritt zu ihrem erſten 
Kabinettsrat heute vormittag zuſammen. 
Dabei ſollen die auswärtige Politik und die 
Steuerpolitik der neuen Regierung beraten mwer: 
den. Beide Fragen werden von den franzöſi⸗ 
ſchen Abgeordneten unmittelbar nach der Regie: 
rungserklärung des neuen Kabinetts behandelt 
werden. Wie ein Teangäfiiches Blatt mitteilt, 
wird Außenminiſter Briand eine ausführliche 


| Rüdjeite den Zeppelin über DeM 


Erklärung über die Aubenpolitit 
geben. 


das neue franzöſiſche Kabinett. 


Paris, 4. November. (Pat.) Das Kabine 
Tardieu hat folgende Zuſammenſetzung: 4 
Miniſterpräſident und Innenminiſter — 70 
dien. 
Juſtizminiſter — Senator Hubert. 
Außenminiſter — Briand, 
Finanzminiſter — Senator Chéron. 
Kriegsminiſter — Maginot. A 
Marineminiſter — Leygues. 
Landwirtſchaftsminiſter — Senneſſy. h 
Miniſter der Kolonien — Pi try. 
Handelsminiſter — Flandin. ; 
Kultusminiſter — Senator Marraud. | 
Penſionsminiſter — Gallet. 
Arbeitsminiſter — Loucheur. 


B EEE FETTE EN 


Miniſter für öffentliche Arbeiten — Pernot f 
Miniſter für Flugſchiffahrt — Laurent Enn 
Poſt⸗ und Telegraphenminiſter — Send | 


Germain Martin. 

Miniſter der Handelsmarine — Rollin. ts“ 

Außerdem find folgende Unterſtaa 
ſekretäre berufen worden: 

Miniſterratspräſidium — Heraud. 

Innenminiſterium — Manaut. 

Finanzminiſterium — Champetier de 

riegsminiſterium — Petche. 

Marineminiſterium — Deligne. 

Landwirtſchaftsminiſterium — Serot. 

Miniſterium für öffentliche Arbeiten — 
larme. 

Kolonialminiſterium — Belmont. 

Hygiene — Oberkirch. 

Schöne Künſte — N Poncet. 

Leibesübungen — Pathé. 

Techniſche Künſte — Barety. 1 Seng 
Die neue Regierung ſetzt ſich aus vier 5 
toren zuſammen, von denen drei der ſozial⸗ 
kalen Linken, einer der Poincaré⸗Partei f den 
hört, und zwölf Deputierten, von denen f talen. 

inksrepublikanern, drei den Linksradi 
zwei den Sozialrepublikanern angehören. tag 

Die neuen Miniſter treten am Dien? | 
zu einer Miniſterratsſitzung zuſammen. ien in 

Der „Paris Midi“ berechnet, daß Tardie pe. 
der Kammer über 315 Stimmen verfügen 


Das Volksbegehren 
angenommen. 


Amtlich wird aus Berlin gemeldet: nen 

Nach den bis 1.15 Uhr mittags einge eas be 
Meldungen find 4 136 384 Eintragungen Stium 
Volksbegehren bei 41 019 181 eb n ger 
berechtigten gezählt worden, das find 10, pie Aw 

Da die Zahl der Eintragungen, die für 
nahme erreicht werden mußten, 4 127 88 
iſt das Volksbegehren aljo angenom 


al 

Dem zu dem vielbeſprochenen Gejetentuef, nel | 
geitellten Volksbegehren hat mehr als ein ht ii 
der Stimmberechtigten zugeſtimmt. Nun, 
der Geſetzentwurf von der Regierun ur 69514 
legung ihrer Stellungnahme dem Re det # 

u unterbreiten. Der Volksentſcheid finden 
ſtatt, wenn der begehrte Geſetzentwurf ft 5 
tag unverändert angenommen ause 
Art. 73 III). Da dieje Möglichteit als ände die 
ſchloſſen anzuſehen ift, auch ein abge p> 
Gejegentwurf feine Mehrheit finden or heats 
Regierung nach dem . über un ihe, 
entſcheid vom 27. Juni 1921 die Abſtime, Í 
den dem Volksbegehren zugrundegelegt 


Ribes · 


ps 


; 
5. 
Ë 
f 


1 
entwurf vorzubereiten. ge t d. 
Die Reichsregierung beſt im ag fh 


Abſtimmungstag, der ein Son par Hi 
agen Jen 


muß. Die Abſtimmung iſt unmitt 

2 Irgend — Pi Beeinflufungen al i 
aljo im Gegensatz zu der öf entlichen im ao 
in die Liſten für das Volksbegehren ift wer beg 
entſcheid keine Rolle. Stimmberechtigt im mb 
Wahlrecht zum Reichstag hat. Au wahl 1425 
gelten die Vorschriften des Reich sen a en 
ebenſo für das Verfahren zum Vol Feje" Pit 
um Volksentſcheid können alfo an hren 1 
timmen, die fi für das Volksbeg 

haben eintragen laſſen. gs 


Vo son 

Dem Geſetzentwurf, der nunmehr 7 war 17 
entſcheid zu unterbreiten fein win gehe“, 
r Verfaſſern folgender Wortlau A 1 
worden: 

$ 1. Die Reichsregierung hat den zu 7 
Mächten unverzüglich in feierlicher ene gi 
nis davon zu geben, daß das cler rohe 
ſchuldanerkenntnis des Verſailler t auf 
geſchichtlichen Wahrheit widerſpric, ö rechtlich 
Vorausſetzungen beruht und völker ren girs 
verbindlich ift. hat darauf p 


§ 2. Die Reichsregierung nen 
wirken, daß das Kriegsſchuldanerken — | 


K 5 CA 
DiS g 
Die neuen Zeppelin- Ø ys A 
Zur Erinnerung an den We lan? aul 
9 wurden jetzt in Denti at, t 
Fünf⸗Mart⸗Stüde in Silber gen gem 


geſtellten Erdglodus zeigen 


Dienstag. 5. November 199 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 4. November. 


kleiner wird die Sonnenſpanne. Zu Anfang des 
Monats erſcheint das Tagesgeſtirn 6 Uhr 52 Min., 
zu Ende des Monats erſt 7 Uhr 40 Min. Der 
Untergang der Sonne findet am Monatserſten 
4 = x Min., am Monatsletzten bereits 3 Uhr 
56 


Prophezeien pflanzen und Tiere in. ſtatt. Um 22. November, 7 Uhr 48 Min. 
nachmittags tritt die Sonne in das Zeichen des 


iN einen ſtrengen Winter? Schützen. Am 1. November tritt auf unſerer Erde 

Das Orateln über den Witterungscharakter des die diesjährige zweite Sonnenfiniternis 

ommenden Winters ift wieder einmal in vollem | in u Sen. BE a eine u ang Dig a 

it hi 17 zie rika von Sanſibar na 5 

Vorherrſchend ift die Meinung daß man partielle ift fie in Labrador, Grönland, dem ſüd⸗ 

nger Kälte rechnen müſſe; viele behaup⸗ lichen Skandinavi 4 uropa ohne das öjt- 
ſogar, daf dieſer Winter den Polarwinter e e a ii > h 

es eee x . liche Rußland, Arabien und Afrika ſichtbar. Der 

fen dergangenen Jahres noch in den Schatten Mond wechſelt im November viermal. Am 1 

A en werde. Eine abjolut fiere Methode zur haben wir Neumond, am 9. erſtes Viertel, am 17. 

cherbeſtimmung des Wetters gibt es bislang Vollmond und am 23. letztes Viertel. Was die 

nicht, das gibt die Wiſſenſchaft unumwunden | Planeten-Erjheinungen betrifft, jo geht der 

di Nach der Wahrſcheinlichteitrechnung jedoch, Merkur anfangs 1½ Stunden, Mitte des Monats 

te ſich auf jahrhundertelange Erfahrungen ſtützt, 40 Minuten vor der Sonne auf. In der zweiten 


gl R 5 r A ä Pr 
Ka ee Me Bl Bet Banal, Ua Una 
hlerdie einen kalten Winter. Dann muß ſich mittags in obere Konjunktur kommt. — Die 


Hochd ngs wieder in der Polarzone ein ſtabiles Venus geht anfangs 2 Stunden 20 Min., Ende 
ſtän dgebiet ausbilden, das in kurzen Ab⸗ des Monats 1½ Stunden vor der Sonne auf. 
ie en immer erneut nach Süden vorſtößt und Am 15. ſteht fie um 47 Uhr morgens wenige 
ik Zufuhr warmer ozeaniſcher Luftmaſſen ab» | Grad hoch im Südoſten unterhalb des Sternes 
Mir, Im ver angenen Jahre ſti -| Spica. — Der Mars geht anfangs 20 Minuten 
in Y gang Jah ſtießen be . 
de, lich dauernd derartige Kaltluftgebiete aus nach, Ende des Monats gleichzeitig mit der Sonne 
Bar Polargegenden und dem nördlichen Sibirien unter und ift baher unſichtbar, — Der Jupiter 
. ur 335 ift vom 13. d. Mts, die ganze Nacht über ſich bar. 
find pe- pa vor, und verſchiedene Wiſſenſchaftler Am 15, ſteht er abends 8 Uhr 20 Grad hoch im 
im Nord Anſicht, daß auch in dieſem Jahre ſichOſten links von den Hyaden. — Der Saturn geht 
ausbild. en ein ſolch kräftiges Hochdruckgebiet[ Mitte des Monats 2 Stunden nach der Sonne 
„wilden wird. unter und ift am 30. nur noch 10 Minuten am 
as aber lehrt uns nun die Beobachtung der Abendhimmel tief im Südweſten ſichtbar. 
umgebenden Natur? —— 


rotz des trock S i i 

auch; enen Sommers ſitzt das Laub Ein 70 riger. 

im bos st noch feft an den Bäumen, während es Am 8. November 1 Flatau in 
Monats „genen Jahre bereits um die Mitte dieſes Pogorzela bei Koſchmin feinen 70. Geburtstag. 


nats F 
teger o abgefallen war. Nach der alten Bauern- g 
e Dies amar auf) an einen, welke nag nen eg m une, Das beugen Lage nec 
Id laſſen en en f "i nn: größere An orderungen stellt als isher. Er iſt 
Brechen, die ſich auch heute noch durch ein großes ein Kind unſeres Gebietes, geboren in Vands⸗ 
drahnungsvermö 1 ; i i burg in Pommerellen und einer Lehrerfamilie 
enen. e Störche logen dieſes Jahr entſtammend. Während ſeines Studiums in 
ſcherdin s ſehr früh, ſchon im Auguſt, fort. Wahr- Greifswald wurde et entſcheidend beeinflußt 
einlig aber vertrieb fie d N i à durch Profeſſor D. Zöckler, den Vater des Leiters 
le infolge der großen ne Er 9 der Stanislauer Anſtalten, auf deſſen Rat er ſich 
ter h rockenheit bedrückte. D der Theologie zuwandte. Seine beiden theologi⸗ 
ic die Apen denrückte. Dagegen verſammel⸗ ſchen Prüfungen legte er vor der Theologiſchen 
walben re > ee, Se aneh Prüfungs endeten in Poſen ab und wurde 
ſollen die Echte * wie gewöhnlich on | 1886 durch Generalſuperintendent D. Heſekiel 
geflogen find. Auch konnten bei vielen Vo⸗ zum et bar 1 1 Sa 
en Spä war Pfarrer Flatau in der Gemeinde Ja⸗ 
u See pr ee BR blone bei Neutomiſchel, bis er am 1. November 
1911 das Pfarramt in der neugegründeten Brom⸗ 
berger Vorortgemeinde Jägerhof übernahm, 


N 10 8 en Herbſt. Bezeichnender ijt, daß 
` $ 5 - a 5 í 
Ken mäuſe nur mit geringen Wintervor das er bis 1924 verwaltete. In den letzten Jah⸗ 
ren ſeines Dortſeins kamen zu Jägerhof Schleu⸗ 


Enun etjahen, im vergangenen Jahre aber nicht 
elommen konnten, auch 


uns 


aug, be haben ſie ihre i ; : 
gening fee Bod angelegt” ebenfalls im | lenan Und ringentot, Dingu, To Dal, Batzer Sin 
Beige 5 zum vergangenen Jahre. Da fih das 1 115 iedelt 8 8 
igt „auch beim Hamſter und dem Maulwurf | seta U erſiedelte. 
baff einne man nach alter Erfahrung a „ 
j lichen doch weniger kalten inter Eiſenbahnverbind ung 


h p lorgfältige Beobachter wird ferner bemer⸗ 
weji en, daß die neuen Knoſpen nicht 
te. erhart geſchützt find, wie im vergangenen 


Berlin—Warjhau in 9 Stunden. 


Aus Warſchau wird gemeldet: Zu den 


ie i i 
A, Mur etma 30 bis 40 Zentimeter im Bobek |Widtiglten ahtplanänderungen, die von der 
net end fie im vergangenen Jahre 70—80 Zenti⸗ kürzlich in Warſchau abgehaltenen inter na⸗ 


nie) ſtecte, Sie pflegt gewöhnlich fo tief tionalen Eiſenbahnkonferenz beſchlof⸗ 
ia. deln, als der Froſt in den Boden dringen |jen worden find, gehört die Verlegung der Route 
ie 3 des Zuges Königsberg— Berlin, der bisher über 
dat me Tatsachen zuſammengefaßt, ſpricht doch Thorn und Schneidemühl fuhr, auf N 
mehr naſßen — zer weniger ſtrengen, als viel- Poſen—Bentſchen. Im Zusammenhang da⸗ 
128 85 mit wird ein neuer D-Zug eingeführt, der von 


Dd — — na um 1 Uhr N wird, mit zwei 
er Hi li ; agen, die in Poſen dem vorerwähnten Kö- 
Der? Himmel im November nigsberger Zug um 14.20 Uhr angeſchloſſen wer⸗ 


den und Berlin um 18 Uhr erreichen ſollen. Da⸗ 


vergangener Sommer: und Herbſtſchönheit durch wird Berlin nach dem für den 15. Mai 1930 
5 en ar mit weißer verhllten * vorgeſehenen Inkrafttreten des neuen Fahrplans 
verhüllt terzu kommen noch: wolken⸗ und nebel⸗ eine neue ſchnelle Verbindung mit Warſchau er- 
Der Himmel und — kurze Tage. Immer halten. 


bare Bertons: 
Y Berbitafter. 


it 
at golen wollt ich dir die Stirne kränzen, 


bin 30 Tage umfaſſende Nebelmonat November 
wg ie wenig reizvollen Tage zwiſchen end⸗ 
U 


eine neues Bild: 
Ein Kind mit dem Einkaufskörbchen am Arm 
wird von der Mutter in ein nahes Geſchäft ge⸗ 
ſchickt. Das Dreimarkſtück, mit dem es bezahlt, 


Ka \ wird als falſch angehalten, die Polizei geholt. 
Yn nlt n Dee saal Der mn A Glänzen. Der Vater des Kindes erät in Verdict un 
einen Tag, wie dich mein Traum eſehn breitet ſich der Vorgang da im Bilde weiter aus: 

Yu ip , geiegn? das A durch a en e im 
y u 82 ; eine Falſchmünzerwerkſta inab, läuft nun 
N tinem G Beer; E akiro ua rad et 3 — Bali i * N au uie 5 5 
n ne . ; : „ wehrt ſich der Geiſt, der immer hoch⸗ 
Velten tauen meine Totenlieder mütige, dagegen, daß etwa von dieſer Stätte, von 


: Gras, wie müdes Nachtgebet. 


Bab dieſen Mitteln hier, eine wahre, echte Wirkung 
er Her keine Rojen, dich zu zieren, 


ausgehe. 


erbſtſt 2 nd nun — die Muſik auf dem elenden auto» 

di CARN rach fie wild vom erg 4 5 Epa ar von pa Baß die 
ein uren find verblüht, die Träume frieren, Bat sn den Die Dyniopen, unten im Baß die 
und : : . alben Noten mit dem nachgrollenden Viertel: 

; A nadt, wie vor dem Mund der Hauch. tein Zweifel, die Don . An 
m Pine Aſter fand ich noch im Garten dieſer Stelle! Aber ſie, die himmliſche, klingt in 


Ra 
eh, p Sellout, Ich grab fie dir ins Moos. 
dne it alles, was uns aus den zarten 
en Wünſchen blieb als unjer Los. 


—— 


Epiſode. 
Von Georg Brandt. 


ein m 
h * verſtimmter Abend zwingt w in 
nſaches Kino der kleinen Provinzſtad 


dieſer farcenhaften 5 noch, eine unge⸗ 
55 Volkstümlichkeit ſteckt in ihr — immer 
taunender hör ich's —, eine unſterbliche Volks⸗ 
tümlichteit, ſtrahlend an dieſer einfach⸗naiven 
Stätte, beugend jedes ſchüchterne Einſprechen⸗ 
wollen des kunſtgewerblichen Geiſtes, nieder» 
zwingend den Hochmut alles Kunſt eiltes. 
& Und nun, bei diejen Klängen — o Himmel, wie 
verhängnisreich find fie doch — bei dieſen Klän⸗ 
hin Ban gen ſtürzen die Poliziſten in das Gewölbe; das 
Line in an d chickſal ift nah, es ſchnüͤrt uns das Herz, es iſt 
dem ich gerade 33 1. Platz: da. Ringen der Konſtabler mit dem ſich wider⸗ 
ein ch auf den billigeren ittelplätzen ſetzenden Schurken; er wird unterliegen, das 
ode, Leute; ganz vorn, wo es offenbar arme Kind — fein Leiden griff uns ans Herz — 
er wohl gar einen Nickel koſtet, ganz wird gerächt fein, wird wieder froh fein können; 
an olt, Einfache Stühle mit eiſernen und durch Anſturm und Kämpfen der Ringenden 
N rohe den Wänden ein paar gewöhnliche, bet die ernſt wie dieſes Schickſal hier, fort und 
Au komme aber nicht ungehörige Bilder. ort die Don . e, nun ſchon in den ver⸗ 
Sig tere mi in eine Aufführung mitten hinein, haltenen, pochenden Achteln dem Allegro zu⸗ 
ber enen Voß ein wenig über den ziemlich hane⸗ rollend. Der Schurke wird abgeführt, das Un⸗ 
e> don poang da, der — wie alle dieje Bil- glück des Kindes ift abgewandt. 
Klavier en Klängen eines üblen automati⸗ Jetzt ſpringt das Bild aus, und die, wenn auch 
S akkompagniert wird. Jetzt kommt! verjöhnte, Spannung, ſie löſt ſich nun, und er⸗ 


„Das falſche Dreimarkitiid“. leichtert fi 


Dojener Tageblatt 


X Polizeiperſonalnachrichten. Wie die Agencja 
Wſchodnia“ meldet, iſt zum a A a es bis» 
herigen Leiters des Poſener Kriminalamtes, 
Kommandanten Zemler, der Kommiſſar Skal⸗ 

ki aus Wilna ernannt worden. Ferner ſoll in 
en nächſten Tagen der Polizeikommandant für 
die Stadt Poſen, . Stano, zurücktreten 
und ſich nach Kielce begeben, von wo Inſpektor 
Greffner herkommt. 

% Ein Verein der Filmfreunde (Wielkopolſkie 
Towarzyſtwo Milosniköw Filmu) unter dem Na- 
men „Gwiazda Hollywood“ hat ſich hier in Poſen 
aufgetan. Neuanmeldungen von Mitgliedern 
werden von dem Vorſitzenden, Leon Nyga, ulica 


„3. Maja 3a (fr. Theaterſtraße), Gartenhaus, von 


5 bis 7 58 nachmittags entgegengenommen. 
Der Verein hält übrigens ſeine nächſte Verſamm⸗ 
lung am 6. November um 7½ Uhr abends im 
Jarockiſchen Saale ab. 

x Der Wilſon⸗Park iſt für das Publikum bis 
zum Frühjahr geſchloſſen worden. 

X Abermals verlängert wurde die Verſteige⸗ 
rung der Zimmereinrichtungen des Wohnungs⸗ 
amts der Landesausſtellung bis Sonnabend, 
9. November. 

Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
hält ſeine Monatsſitzung Donnerstag, 7. Novem⸗ 
ber, abends 8 Uhr im Briſtol ab. Herr Magiſter 

oznanſki hält einen Vortrag über „Neuere 

rgebniſſe der ſyſtematiſchen Botanik“. Der Refe⸗ 
rent wird über Arbeiten aus ſeinem Spezial⸗ 
gebiet berichten, die geeignet ſcheinen, bedeut⸗ 


ſame Aenderungen der geltenden natürlichen 
Pflanzenſyſteme herbeizuführen. — Gäſte will⸗ 
ommen, 


X Der I. Schwimm⸗Verein Poſen hält morgen, 
Dienstag, abends 8 Uhr in der Grabenloge feine 
Monatsverſammlung ab. In Anbetracht der wich⸗ 
tigen Tagesordnung werden alle Mitglieder um 
ihr Teig gebeten. Nach der Verſammlung 
gemütliches Beiſammenſein. 

x Eine Unfitte iſt jetzt eingeriſſen, daß die 
Blechkaſten mit dem Gemüll ſchon Wr 
Zeit, oftmals eine Stunde bevor fie auf die Ge- 
müllwagen geſchafft werden, auf die Bürgerſteige 
eſtellt werden und dort zur Zeit des Haupt⸗ 
be eee gegen 8 Uhr morgens ein gro⸗ 

es Verkehrshindernis bilden. Könnte 
man die Kaſten nicht ſchon eine Stunde früher 
auf die Straße bringen? 

X Rieder- und Arienabend. Am kommenden 

reitag, 8. d. Mts., abends 8 Uhr im Evangeli⸗ 
chen Vereinshauſe tritt der ausgezeichnete Bari⸗ 
ton Dr. Karl Eiſenreich aus München auf. 
Dieſer junge, ausgezeichnete Sänger, der von 43 
Bewerbern an das Nationaltheater in München 
verpflichtet wurde, verfügt über eine wunderbare, 
prächtige Stimme und iſt ein ausgeſprochener 
Liederſänger. Dr. 2 ſingt in deutſcher 
Sprache Lieder von Richard Strauß, Brahms, 
Breue, ſowie Arien von Verdi und Leoncavallo. 
Am Klavier M. Sauer. Karten in der Evange⸗ 
liſchen Vereinsbuchhandlung von 1 bis 6 Zloty. 

X Violinvirtuoſe Jan Dahmen, Konzertmeiſter 
der Dresdener Philharmonie, Hollands größter 
Geiger, tritt mit ſeiner Gattin, einer ausgezeich⸗ 
neten Klapierſpielerin, am Sonnabend, 9. d. Mts., 
abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe auf. 
Jan Dahmen wird heute mit ſolchen Meiſtern 
wie Fleſch, jaye und Kreisler verglichen. Die 
„Dresdener Nachrichten“ ſchreiben über das Kon⸗ 
zert des Künſtlers: „Große ra war es auch, 
das in den Mittelpunkt des Programms geſtellte 
Violinkonzert von Tſchaikowſki von keinem Ge- 
ringeren als Jan Dahmen genießen zu dürfen. 
Wie das an ge äuften techniſchen und gedanklichen 
Schwierigkeiten ſo überreiche Werk hier ge⸗ 
meiſtert wurde, war 8 vollendet.“ Von 
größeren Werken ſpielt Dahmen am Sonnabend 
das Duo op. 162 von Schubert, A⸗dux⸗Konzert 
von Mozart, Sinfonie N von Lalo und 


andere. Kartenvorverkauf bei Szrejbrowſki, ul. 
Se 20, zum Preiſe von 2 bis 8 Zloty einſchl. 
teuer. 


x Im Kino Skonce löfte ñg Sonnabend abend 
gegen 8 Uhr während der Vorſtellung auf der 
inken Seite über dem Balkon ein langer 


fen Verputz und fiel auf den an dieſer Stelle 


51 und wie jetzt eine fund Han Dar- 
ftellung folgt, atmet man ganz auf und fühlt noch 
einmal aufs wahrjie, was jene Alten fühlten, 
wenn ihre furchtbare Tragödie auf der Bühne 
zu Ende war und nun das Satyrſpiel folgte. 
Und ſo ſehen wir eine Tanzdarſtellung bunter 
Figuren, und die Töne er weiter; wir find 
im Allegro; nicht als ob es gerade zu dieſem 
Bilde eingeſetzt hätte, denn ir bewußte Kunſt⸗ 
mäßigkeit = dieſer Veranſtaltung hier welten⸗ 
fern. Nach den markierten Stößen des Haupt⸗ 
themas jene fließenden Achtel — wer kennt ſie 
nicht —, ſie fügen ſich zu den ein bißchen unge⸗ 
bildet⸗graziöſen Bewegungen der Figuren. ie 
fügen I ganz gut, und es iſt feine Entwürdi⸗ 
gung dabei und keine Lächerlichkeit. 
Was iſt all sao elendes Kunſtgerede und all 
unſere Austüpfelung: ES ge ers 
füllt ſein müſſen zu wahrer Kunſt, was fein darf, 
und was nicht ſein darf! Hier — an dieſer 
Stelle — traſſt du mich, Geiſt, der du der gleiche 
biſt an hoher Stätte wie an niedriger; der du 
triffſt und wirkſt, wann immer du willſt. 


zwei kleine ſchmierige Jungen! 


Skizze aus dem Großſtadtleben. 
Von Heinz Steguweit. 


Man preiſt die Fratinelli, man bewundert 
Grock, man trauert um Little Titſh — ich kannte 
einen Clown, der witziger war als alle zuſam⸗ 
men. Eines nur fand ich abſcheulich an ihm: 
g ur einen Namen, den ich nicht behalten 
onnte, 


* 

Der Zirkus gaſtierte am Rande der Großſtadt. 
Monſterzelt, Indianer, Neger, Chinefen, Elefan⸗ 
ten, Löwen, Papageien... was weiß ich! Nimm 
von jedem ein paar Tiere mit, ſprach der Herr 
Hagenbeck, zu Noah, zu FR sae uſw. 5000 

enſchen jagen in Logen, auf Bänken und Stüh⸗ 


trei⸗ſchaft 


Beilage zu Nr. 254 


Sie rasieren sich 
spielend — 


wenn Ihre Klinge scharf ist. 
Gillette-Klingen sind aus be- 
stem Stahl hergestellt. 


Sorgen Sie dafür, das Sie stets 
Gillette-Klingen vorrätig haben. 


MADE m usa 

> 
Gillett 

erade unbeſetzten Balkon, ſo daß ein weiterer 
Anfall glücklicherweiſe nicht entſtanden iſt. 

X Die Polizei warnt vor der Annahme von 
Wechſeln, die von einem Józef Jaſkolſti aus 
Markowice und einem Andrzej Maciejewſki 
aus Januſzkowo, über 40 000 Zloty, giriert find. 
Es handelt ſich um 25 del la die auf je 5000 
Zloty lauten. Dieſe Wechſel ſind am 29. Oktober 
dem Landwirt Staniſtaw Maciejewſti aus 
Januſzkowo, Kreis Znin, geſtohlen worden. 

X Zur Beſtrafung aufgeſchrieben wurden wegen 
Uebertretung der polizei iber Wagenverkehrsvor⸗ 
ſchriften im Oktober 430 Perſonen. 

x Wer find die Eigentümer? Im 5. Polizei: 
kommiſſariat befinden ſich 37 ele gefärbte 
Kaninchenfelle, 6 braune Schaffelle, 2 Decken, 
10 Bluſen und 2 Flurmatten, die von unbe⸗ 
kannten Männern an der Warthe bei der Fluch 
zurückgelaſſen wurden. 

a Eine Gasvergiftung erlitten im Haufe 
e 


ſtraße 7 die Frauen Marja Bolczenjta 
un b 8 olſka. Aerztliche Hilfe be⸗ 


elena Gro 
ſeitigte jede Lebensgefahr. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: dem Tele- 
graphenamt auf der Strecke Eichwald —Luban 
720 Meter Leitungsdraht; einem Sa Kowal⸗ 
czyk, Fabrikſtraße 35, aus dem Schuppen ein 
etettrijher Zähler, ein Mantel und elektriſche 

ubehörteile; einem Staniſlaw Sobieſzezan⸗ 

ki von der Fähnrichſchule aus der Taft e ein 

ilitärpaß; einem Jan Babinſki, Jeskeſtr. 8, 
aus der Wohnung ein Dukatenring, eine goldene 
Kette und eine ſilberne Uhr im Werte von 700 21; 
aus den Räumen der Firma „Feſtyna“, ulica 
Garncarſka 5 (fr. niente WR neun Wechſel auf 
die Namen S 2 m oſen, Ibkowſki⸗Brom⸗ 
berg, Oſtrowicki⸗Mogilno, Siuchninſki⸗Bromberg 
Kaczmarek⸗Brozowiec und kosmetiſche Artikel im 
Geſamtwerte von 2523,35 Zloty. 

X Vom Wetter. Heut, Montag, früh waren 
bei Regenwetter 6 Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Dienstag, 5. November: 7.05 und 16.22 Uhr. 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betru 
heut, Montag, und geſtern, Sonntag, frü 
— 0,08 Meter, gegen — 0,09 Meter am Gonn: 

abend früh. 2 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 


len, 5000 Menſchen, die das Geld hatten, dieſen 
bunten, von tauſend Düften, Farben und Ge⸗ 
8 1 unterſrrichenen Abglanz einer reichen 
Welt zu genießen. 


Draußen ſtanden die Zaungäſte und beneideten 
jeden, der zur Kaſſe ging. Die Vorſtellung hatte 
längſt begonnen, da ſah ein Gendarm, wie zwei 
kleine, ſchmierige Jungs auf das Monſterzelt ge⸗ 
klettert waren, um durch ein Loch im hohen Segel⸗ 
tuch zu gucken. Herrgott, wie hell war es doch 
da drinnen; wie ſchrien die Bengels vor Ver: 
grügen, wenn die Muſik zimbelte, wenn ſich die 

uguſte mit den Wepteilagen ohrfeigten, wenn 
ein Elefant was fallen ließ! 

* 


Der Gendarm Pe die kleinen, ſchmierigen 
ungs am Wickel und holte ſie herunter. Er 
zückte das Notizbuch und „ſchritt zum Protokoll“ 
— aber die Buben jammerten, heulten, wim⸗ 
merten. š 
Da fam der Clown, der 4 5 Clown 1 5 
Namen ich vergaß; 5 Gendarm, laſſen Sie 
die armen Jungs doch laufen!“ — „Das geht 
nicht, die haben durchs Zeltloch geäugt, die haben 
genoſſen ohne zu bezahlen; das iſt eine Schädi⸗ 
ng aller derjenigen, die drinnen ſitzen und einen 
atz für ihr gutes Geld kauften. Eine Schädi⸗ 
gung an anderen darf ich nicht dulden!“ 
* 


Da lieh ſich der Clown die kleinen, ſchmierigen 
ungs beim Poliziſten aus mit dem Verſprechen, 
e ſofort zurückzubringen. — Und drinnen im 
lutenden Zelt ſtellte ih der Clown mit den 
weinenden Buben in die Manege; die Mufit 
blies einen Tuſch, dann war es muckmäuschenſtill 
bei den 5000 Menſchen. — „Meine Herrſchaften, 
dieſe Jungs haben heimlich durchs Loch geguckt! 
iſt er Ihnen, der ſich dadurch geſchä⸗ 


digt fü 
guei waren die 5000 Menjen ſtumm. Dann 
lachten fie unbändig. Und endlich ſchrien fie in 


A Schmerzloses Rasieren 
E: \ durch vorheriges Einreiben mit: 


x Nachtdienſt der Apotheken vom 2. bis 9. No- 
vember. Altſtadt: Apteka Sapiezynſka, Plac 
Sapiezynjfi 1; Apteka pod Eſkulapem, Plac Wol- 


nosci 13; Apteka sh Zlotym Lwem, Stary⸗ 
Rynek 75; Apteka Chwaliſzewſka, Chwaliſzewo 


Nr. 76 — Lazarus: Apteka przy Partu Wil- 

ſona, ul. Mark, Focha 47. — Jerſitz: ee 

Mickiewicza, ul. Mickiewicza 22. — Wilde: 

Apteka pod Rorona, Görna Wilda 61. — Ständi⸗ 

en Nachtdienſt haben folgende Apotheken: So⸗ 
falſc⸗Apothete Mazowiecka 12, die Apotheke in 

Luiſenhain (mit Ausnahme von Sonn⸗ und Feier⸗ 

tagen von 2 Uhr aanıiktogs bis 9 Uhr abends), 

die Apotheke in Glöwno, die Apotheke in Gur⸗ 

Chen ul. Marſz. Focha 158, die Apotheke der 

iſenbahnkrankenkaſſe, St. Martin 18, und die 

. * der Stadtkrankenkaſſe, ul. Pocztowa 25 

Rundfunkprogramm für Dienstag, 5. Nov. 

7.17.30: Morgengymnaſtik. 18—13.05: Zeit⸗ 

zeichen, Fanfarenblaſen vom Rathausturm. 13.05 

14: Se 14—14.15: Notierun⸗ 
gen der Effektenbörſe und des Schlachthofes. 14.15 

— 14.30: Landw. Mitteilungen der „Pat.“, Be- 

zit über den Schiffsverkehr uſw. 17.05—17.25: 

M . 17.25—17.45: Franzöſiſch (Mittel⸗ 

ſtufe ). 17.45—18.45: Konzert aus arſchau. 

18.45—19.05: Beiprogramm. 19.05— 19.30: Muſi⸗ 
kaliſches Zwiſchenſpiel. 19.30 —19.50: Vortrag: 

„Wohnende und reiſende Eskimos“. 19.50 — 22.30: 

Gräfin Mariza“, Operette (Uebertragung aus 
er ofen Oper); in den Pauſen Programme 

der Poſener Theater und Kinos. 22.30 — 22.45 

eitzeichen, Mitteilungen der „Pat.“, 22.45 

15: Bildfunk. 23.15—24: Tanzmuſik aus dem 

Esplanade. 

N 4 me des Deutſchlandſenders für Diens⸗ 
5. November. Königswuſterhauſen: 9. Vor⸗ 
g: „Was Ihr im Berliner Zoo I und was 

Ihr jeben ſolltet.“ 10: Vortrag: „Oeſterreich, Land 

und Leute“, 12: Franzöſiſch ür Schüler. 12.30: 

n 4.30: Kinderſtunde. 15: 

Jugendſtunde. 15.45: Frauenſtunde. 16.30: Nad- 

mittagskonzert von Le nig 17.30: Bücherſtunde. 

18: Vortrag: „Muſikverſtehen“, 1. Stufe. 18.30: 

Franzöſiſch für eee 18.55: Vortrag: 

„Gutes rn ür jedermann“. 19.20: Vortrag: 

Nieder c eisheit, die uns not tut“. 20: Heitere 


eder: 20.30: Uraufführun rao, rao — 


„SOS — 
n, „Kraſſin“ rettet „Stalia“. Abſchließend: d 


m Sechstagerennen. 
— — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


Bromberg, 3. November. Seine Goldene ab 


ochzeit konnte am Freitag der Tiſchlermeiſter 
Safes Buchholz Br feiner Ehefrau Bertha, 
Lawrenz in goen körperlicher und geiſtiger 
riſche im * er Familienmitglieder, Pie von 
nah und fern herbeigeeilt waren, begehen. Dem 
ubelpaare wurden von bie en und auswärtigen 
rchlichen Körperſchaften horn zuteil. der 
Zum Frauenbund überreichte eine namhafte 
Geldſpende. 
pz. Jutroſchin, 3. November. Die hieſige 
evangeliſche Frauenhilfe feierte ihr 
50 jähriges Beſtehen mit einem Feſtgot⸗ 
tesdienſt und einer Nachmittagsfeier. Feſtpredi⸗ 
ger war Risan Lic, Kammel aus Poſen, der 
ber das Thema „Jeſus und die Frauen“ pre⸗ 
digte. In der Feier am Nachmittag gab der 
Ortsgeiſtliche Pfarrer Aatobiellt: einen 
Ueberblick über die Geſchichte des Vereins, der 
einer der älteſten im ganzen Kirchengebiet iſt. 


den Logen auf den Bänken, Stühlen und Steh⸗ 
plätzen: „Nein — nein! + 

Draußen ſteckte der Gendarm fein Notizbuch 
wieder achtern in den Nock. Der Clown ſetzt die 
Jungs auf zwei leere Stühle, die Vorſtellun 
ing weiter, aus Tränen wurde verklärte Glück⸗ 
ferigteit, 


8 

Man preiſt die Fratellini, man bewundert 
Grock, man trauert um Little Titch, — ich kannte 
einen Clown, der witziger war . . „ daß ich nur 
ſeinen Namen vergeſſen konnte! — — 


Wie Urebsjauche 


zu feinem Namen kam. 
Von Müller⸗Nüdersdorf (Berlin). 

Hat wahrlich einen ſpaßigen Namen, dies 
Krebsjauche, nahe bei unjerem e El 
Doch er p es, der das jet te, winzige Dörflein 
weithin in vieler Leute Munde brachte. Dem 
Ackerdörflein geaufagen e erwirkte. 
Aehnlich den Orten Poſemuckel, 1 und 
Klein⸗Mutz — um nur ein paar der Neſtlein von 
verwandtem Klange zu nennen. — Und wenn 
der Name Krebsjauche an mein Ohr tönt, habe 
ich allemal die heitere Vorſtellung von etwas 
Ggnz⸗Weltabgewandtem, Lärmfernem, Urväteriſch⸗ 
Idylliſchem. Ueberkommt mich eine Art Spig- 
weg⸗Stimmung. 

Aber hört nun das ſpaßige Geſchichtchen, das 
die launige Heimatchronik uns davon überliefert! 

Ehemals — als der Ort noch nicht beſtand — 
kamen ein Fuchs und ein Krebs auf der Feld⸗ 
mark draußen in Meinungsſtreit. Der Fuchs 
ſpottete über den langſamen Gang des Krebies. 
Der Krebs aber behauptete, es mit Herrn Rei⸗ 
necke im Laufeit aufzunehmen. Ja, meinte, er 
würde den eingebildeten Goligth im Wettlauf 
mertlich hinter jih laſſen. — Wie da der Notfel⸗ 
lige höhniſch grinſte! „Ausgerechnet du Knirps 
willſt mich beſiegen! Hahaha! Topp, wir wagen 
das Sprünglein! Jetzt gleich!“ 

Und das murffige Krummbeinchen Krebs war 


Milh in Papierflaſchen. 


Der amerikaniſchen Papierinduſtrie iſt es 


elungen, brauchbare Milchflaſchen aus Papier herzu⸗ 
ibt es bereits feine 


er Bild zeigt den Verſchluß der mi 


Aelter als er ſind nur noch die 
in Storchneſt, Zaborowo und Po 
gehörten ihm nur fünf 
Jahrzehnte hat ſich 
rmen- und Krankenpflege gewidmet. 
aß heute eine vielfach größere 
ein angehört, bewies der ſtattliche 3 
Gottesdienſt in die feſtlich 
Nach dem Bericht hi 
es Landesverbandes der evangeliſchen 
en, Frau Superintendent 
en, einen Vortrag über die „Aufgaben der 
evangeliſchen Frau in unſerem Gebiet“, die bes 
nders dringend find in Haus und Familie, aber 
arüber hinaus auch die Geſamtaufgaben in der 
Gemeinde umfaſſen ſollen. Ge 
te zeigten, wie ſehr alle Glieder der Gemeinde | f ch 
und innerlich das Feſt vorbereitet 


ſten, Der Waldaufſeher 
óe Mikolajcza ielt im Walde von 
und nahm ihm ein Gewehr und dre 
Als der Waldaufſeher auf dem 
ſchloſſe war, wurde er von hinten 
Ilen und an der Gurgel ſchwer ver⸗ 
er der Tat verdächtige 


geſucht. R 

Krotoſchin, 3. November. Am Donnerstag 
hr mittags wurde der Arbeiter Ra⸗ 
der Kobierſkaſtraße wohnhaft, 
ren und mußte 
in bedenkliche 
Krankenhaus g 
Unglück trifft den Verunglückten ſelbſt. 
Selbſtmord 


ier in der Nacht zum Monta 
ilhelm Stefens. 
unſeligen Tat ſind auf unerwiderte Liebe zurück⸗ 


rotſchen, 1. November. Zwei Brände 
acht zum Freitag im benachbarten 


damit einverſtanden. 
und nickte: „Ja!“ 
Dann gings los. — Da der 
weit überlegenen Sieges ſicher 
langſam die ausgema 
wenigen Sätzen ſchon 


uchs ſich eines 


ah er den Krebs 
on der Atem aus 
gegangen!“ ſpottete er bei ſich, „und ehe er bei 
mir am Ziele iſt, kann ich noch behaglich mein 
Frühſtück verzehren!“ 

Vergnügt bummelte er darum weiter. 
den langen Schweif bequem auf der Erde ſchlep⸗ 


Reinecke Fuchs iſt als ſehr liſtig bekannt. Doch 
unſer Krebs war noch liſtiger als ſein Gegner. 

Gleich bei Beginn des Laufes hatte er ſich mit 
einen Scheren unmerklich an die Rute des Fuch⸗ 
Und ließ fih luſtt 
nd als ſie beide di 
waren, kniff er Herrn Reinecke kräfti 
Rute. So daß der vor Schmerz und 
wild um ſich ſchlug. 

Geſchwind ließ der Krebs nun los. Und wupp 
ward er dabei von des Fuchſes Kraft nach vorn 
o daß er zwei volle 
egner und genau am 
Erde niederſauſte. 

Er hatte den Wettlauf 
voller Freude: „Krebs, ju 

Wo das geſchah, erbaute man ſpäter das pe- 
an das drollige 
rebsjuchhe“. 
ahre wurde daraus die Bezeich⸗ 
— die heute noch gilt. 


Büchertiſch. 


— Askania Nova, das Tierparadies in der 
Tauriſchen Steppe. Ein Buch des Gedenkens und 
Von Woldemar von Falz⸗ 
Mit einem Geleit⸗ und Nachwort von 

eheimrat Prof. Dr. L. Heck und Gr. O. Heim 
rath und 150 Abbildungen und 7 Karten. Be⸗ 
arbeitet von Egon von Bahder. 
J. Neumann, Neudamm. 324 S. Groß⸗Oktav. 
Ganzleinen geb. 18 Rm. — Geheimrat Profe 


nen. Und ſchrie 


Zur Erinnerun 
Geſchehnis nannte man es „ 


` 
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tiert (am beiten ſchon beim Pflücken) und gan 
ſorgfältig gepackt werde. Hierzu eignen fiğ Ne 
Einheitskiſten für 10, 25 oder 50 Pfd. Obſt. Di 
praktiſche Vorführung des Packens einer jorhe 
Einheitstiſte, woran verſchiedene anweſend 
Damen fih beteiligten, machte den Wert Diele? 
Syſtems vollends klar. Jedenfalls hat dieſe ger 
anſtaltung allen Teilnehmern viel Anregung ge 
geben. 

„ Oſtrowo, 31. Oktober. Eingebrochen 
wurde in das Geſchäft der Helene Gd y row = 
Ring. Es wurden Meſſer und Gabeln im Wen 
von 500 Zloty entwendet. — Auf dem Mart 
wurde die Witwe Anna Jekiel aus Sabowin 
von einem Auto angefahren und am rechten Kl 


* Nawitſch, 31. Oktober. Zu einem recht 13 
dauerlichen Vorfall kam es vorgelesen 
um 1 Uhr mittags, als die Kinder der polni 0 
Knabenſchule und der deutſchen Volksſchule ler 
auf dem Heimwege befanden. Der Schu PR 
Mainz, ein 10jähriger Junge‘ des hien 
Waiſenhauſes, wurde von dem Schüler der 11100 
ſchen Schule Bolech wiederholt tät! en 
angegriffen. Als B. dem M. wieder traße 
„Tritt“ verſetzt hatte, ergriff M. von der 55 


ilchflaſchen aus Glas mehr im Gebrauch, da die einen Stein oder eine Kajtanie — M. gi des 

Papierflaſchen weſentliche Vorzüge haben und fih in der Heritellung weit billiger ſtellen. Es daß er nicht mehr weiß, was er ergriff da E 

U auch erwiejen fein, daß, kühl und trocken aufbewahrt, fiğ die Milch in 7 verſchloſſenen | jo ſchnell ging — und warf damit 

laſchen wochenlang keimfrei friſch hält. — Un 1 

apierflaſchen; eine Maſchine verſieht die Flaſchen mit einer Metallnaht. Die Flaſchen ganz traf den 7jährigen Knaben des Gre 
rechts auf dem Bilde ſind ſchon zugenäht. 


n’ 
Milch gefüllten | greifer. Dieſer wich aber aus, und das Geſchoß 
tommifjers Da jo unglücklich, daß den 
armen Jungen das Auge ſtark verlei 
wurde. Die Hornhaut joll eingedrückt und br n 
Dorfe Wiele ausgebrochen, und zwar brannte mit Blut unterlaufen ſein. Eine One 
dem Beſitzer Mierzwa ein Erbenſtaten und dürfte unumgänglich fein. Der Fall ift betellig⸗ 
dem Beſißer Kottek ein Strohſtaken nieder. tragiſch, als wieder einmal ein sun Un = det 
Beide waren dicht an der Chauſſee aufgeſtellt. — ter zu Schaden kam und M. owohl p T ein 
In dem Dorfe Wieſenthal drangen Diebe Schule wie auch vom Waiſenhaus aus ird, wer 
durch ein Fenſter in die g E des Beſitzers ruhiger und braver Junge bezeichnet wi lungen 
Belau und ſtahlen Wäſche, Anzüge, Decken und be eben durch die wiederholten Anrempe pin’ 
ein Gewehr. Den Dieben iſt man auf der Spur. des B. zu einer ganz unbejonnenen Tag 
B. erlitt einen Schaden von 1500 Zloty. — In reißen ließ. enen 
demſelben Orte wurden heute nacht dem neuf * Strelno, 31. Oktober. In der vergang? gi 
e e beufiien Bebyer TETO URD eim|Nagt wurben Im engon Rzeife gw ei genti 
nzug geſtohlen. Es wurden bereits einige brünſte feſtgeſtellt, und zwar wurden im ihal 
Verhaftungen vorgenommen. Jeziora Wielkie eine Se ande 


S. Murowana Goslin, 1. November. Der hie- tend die geſamte Ernte jowie die land eh 
ſige Bauernverein veranitaltete bei guter lichen Geräte des Beſitzers Adam Buczko des 
Beteiligung im Zurelkſchen Saale eine Obſt⸗ und im Dorfe Wójcin auf den jelbert des 
au im engeren Kreiſe, verbunden mit einer 35 teipächters Wisniewſki während Fel, 
Kaffeetafel, zu der Rittmeiſter v. Winterfeld Dreſchens die Nee ein Schober 0 ober 
einen großen Korb Pfanntuchen und Frau zen, ein halber Schober Roggen und 14 E 1 der 
Dante einige Torten geſtiftet hatten. Garten⸗ Stroh eingeäſchert. Im per 55 Falle bet gal 
audirektor Reiſſert, der die Schau leitete, Schaden 5 13000 Zloty und im zweiten 
beſprach in Ken bekannten launigen Art Die 23 000 Zloty. 
zur Schau geſtellten Obftproben, Gemüfe, die ein-| (i Sroda, 3. November. Ein gr? 5 
5 Sachen und Obſtweine. Er führte in Wäſchediebſtahl wurde in der Nacht gi’ 
larer Weiſe aus, welchen großen belehrenden Donnerstag beim Hotelbeſitzer Adolf Schu ch 
Wert dieſe kleinere Schau habe, gerade jetzt nach der verübt. Diebe drangen, zwei Zäune Dat 
dem ſtrengen Winter und feinen in den Obſt⸗ brechend, außerdem ein eilernes Sale m “ah - 
gärten angerichteten bedeutenden Schäden. Ein⸗ tenzaun aufbrechend, in die Haie bie en 
gehend wurden alle Maßnahmen beſprochen, die im Hofe befindet, öffneten die Tür mit Diet ende 
geisofien, werben müſſen, um Erſatz der abgeſtor⸗ oder Nachſchlüſſen und entwendeten folg igt 
enen Bäume und zur Erhaltung der krank ge- naſſe eingeweichte Wäſche: 15 weiße petted, 
wordenen. Er berührte dann noch zahlreiche mil Laken und Ko fle engen, gez. Mane 
andere Punkte aus dem Gebiet des Gartenbaus 65 Handtücher, 20 Nomen: und Hestengen 
von dem Geſichtspunkt, wie man aus dieſem den ſowie Ober emden, gez. M. S. und A. S. dene 
größten Nutzen erzielt, und mußte zuletzt verſchie⸗ weiße Tiſchdecken, gez. M. S., veri ie 
dene Anfragen beantworten. Seine Aſſiſtentin, | Farhentücher, Strümpfe und noch andere pein 
Fräulein Gertrud Saen hielt eine Obſt⸗] dom Per onal. Der Geſchädigte bittet richt 
packlehrſtunde ah. Ausgehend von der gez Auftauchen einer Spur um umgehende N i 
wöhnlichen Art, wie das Obſt zum Verkauf ge⸗ der auf 14 
bracht wird, made fie den Zuhörern klar, daß] _* Schwetzkau, 2. November. Als Au 95 % 
eine rationelle Obſtperwertung durch Erzielung] Strecke Wijewo.—Liſſa verkehrende mend, 
be 1 a en Preire nur ‚Babe le er⸗ Sn f e Rot verlag un 
reichen ſei, daß dieſes t nach ſeiner e ſor⸗ wetzkau einfa 1 , 

s d drž i unbekannten Gründen plötzlich die Stel‘ 1 


Der vollbeſetzte Autobus rännte vor den dee 


Dr. L. Hed, der Leiter des Zoologiſchen Gartens, des Müllermeiſters Jago it mit dur 


2 min 
Berlin, ſchreibt über „Asfania Nova“ u. a. langſamte Fahrt glücklicherweiſe ven ent 
im Vorwort: „Das zu enthält die Geſchichte Wu egen ein 1 DE Sie Milen 
einer deutſchen Familie, die ſich das unſterbliche zur Hälfte in den Straßengraben. entwirrba 
Verdienſt erworben hat, die bis dahin unfrucht | enden wurden zu einem leudert, 
baren, nur von Tataren mit ihren Herden durch⸗ Knäuel kopfüber mn Aia . einige Mien 
zogenen Steppen Tauriens der Kulkur erichlofien | jedoch wie durch ine under n jonen fi 
und zu einem ertragreichen Viehzucht⸗ und Acker⸗ glimpflich davon. Vier Per Teil Hm 
baugebiete emagi zu haben, das im Haushalt | zum Teil ſtarke Quetſchungen, 19975 í 
des zariſtiſchen Rußlands eine erhebliche Rolle] Schnittwunden. eine Frau er 
ſpielte. a dieſen Kapiteln wird ber Kultur⸗ 
geſchichts orſcher gewiß viel Anſchauliches finden, 
was tete Streiflichter auf die kulturelle 
Entwicklung Südrußlands wirft. Meinem Herzen 
am nächſten ſteht aber natürlich der Abſchnitt, 
der das ierparadies auf dem Muſtergute As las 
nia Nona“ ſchildert. Ich habe es 1901 geſehen, 
als es noch längſt nicht auf der höchſten Höhe 
al ligen Ene kan, und 20855 an dem 
einzigartigen Erlebnis heute noch. So war es ; 
ni te mehr als natürlich, daß 0 der großen] Linie verkehrenden zweiten Ake trum gie 
Umwälzung die Sowjets den Tierpark in Askania] Das Unglücksauto iſt vollſtändig â gohi f „ 
ova als Nationaleigentum erklärten Wreſchen, 31. Oftober. Die 61 In 1 
und bis heute weiter erhalten und verwalten [Ehefrau des Landwirts Ra mpel gehit z. 
laſſen, jo gut oder jo ſchlecht es eben geht.] kowo wollte heute früh beim Dreſchen ge gi" 
Schließlich aber bietet 65 Buch noch mehr, ſein. Dabei wurde fie vom Ge r ührer 0 
nämlich auch das, was der Verfaſſer ſelber dazu faßt und ſo ſchwer verletzt, daß fie bei us infoo ' 
beitragen fann, Der in dem jungen parlamenta- lieferung in das hieſige Kreistrankenbftraum Ge. 
riſchen Staate der letzten Zarenjahre eine erheb⸗ Verblutung ſtar b. Es ift das im ef det auch 
liche Rolle geipielt hat. Er kann daher auch ein drei Wochen der zweite Unglücksfall aber roh 
Stück polftiſchet Geſchichte dieſer Zeit] meinde, der an Maſchinen erfolgte, pi ia 
u 


$ h tabſern⸗ 
machtsanfall, einige andere leichtere Hal fitte 

2255 und Schniktwunden durch die 5 1 I 
den Fenſterſcheiben; ein Paſſagier, un twit guð 
Bäckermeiſter Szymanſti aus Bu I 
einen ſchwereren Armbruch davongetrg weht 
Anlegung von Notverbänden dur lezten go 
Graue Schweſtern wurden die erte 1206 
einem Privatauto nach Liſſa transtgie übten 
bensgefahr beſteht bei keinem. uf peri? olt 
Fal agiere wurden ſpäter von dem ” abgeh 

t 


3 T 
aus eigener Anſchauung und eigenem Erleben | der zweite Todesfall durch Unvorfiht! ifte 
ſchreiben, und er tut das mit einer wahrhaf häriter Kontrolle werden die abe 
bewundernswerten, von jedem en tteil | Verhütung von Unglücksfällen immer gur 
perasa frei gehaltenen Sachlichkeit, jo daß auch befolgt; oft ſind die Sicherungen 
ieſer Teil des Buches feinen beſonderen Wert] Schein da. 
hat. Aus ihm, ſo ſcheint mir, kann der Welt⸗ pui 
1 5 und Se N Weener ——— nenn Ri a ge 
ni o war, wie in der öffentlichen Meinung ei Magen- und Darmbeſchwer denen, iel 
bis heute geglaubt wird. Allen in allem haben Stupfträntent Aus dung“ Sodheenge Si 
wir meines Erachtens hier ein Quellenwerkjitonen, Benommenheit, Schmerz in ches 
von urkundlicher Bedeutung vor uns. Brechreiz bewirken 1—2 Glas nakürt gig c 
das nicht nur den Tierkundigen und Tierlieb⸗ oſeſ“⸗Bitterwaſſer gründliche Res ran 
haber, ſondern auch dem Kultur- und politiſchen erdauungsweges. Gutachten von Waser 
Hiſtoriker originale Aung bietet, an dem ſern bezeugen, daß das Franz. Soll und er 
man jedenfalls nicht achtlos vorübergehen darf.“ von Bettlägerigen gern genommen ip. u. 


Wir kommen auf das prächtige Werk noch zurück. kömmlich gefunden wird. Zu nert. in 


— 
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Bentschen. Grundstück des Franciszek Konieczek 
aus Bentschen, Grundbuch V. BI. 1. 212. Grösse 
5 a 64 qm am 15. Januar 1930 um 10 Uhr im 
Burggericht. ; 

Grätz. Grundstück des Albert Baum, Grundbuch 
VII. Bl. 276, Grösse 3 a 61 qm am 13. Dezember 
10 Uhr im Burggericht Grodzisk, Zimmer 23. 

Kulmsee. Grundstück der Fa „ omowin“, Grund- 
buch XI. BI. 182 und XIX. Bl. 214, ' Grösse 74 a 
45 qm und 75 a 45 qm am 11. Dezember 1929 um 
11 Uhr im Burggericht, Zimmer 9. 

Lissa. Grundstück des Rudolt Hamsch in Tarno- 
wolaka, Grundbuch I. Bl. 14a, Grösse 15 ha 11 a 
99 qm, am 6. Dezember um 11 Uhr im Burggericht 
Lissa, Zimmer 6. 

Margonin, Grundstück des Franciszek Niedbalski, 
Grundbuch Band 1 Blatt 39, am 22. 11. 29 10 Uhr 
im Burggericht, Zimmer 1. 

Putzig. Grundstück der Agathe Czapp in Domatowo 
Grundbuch III. Bl. 95, Grösse 33 a 88 qm om 
27. 11. um 10 Uhr im Burggericht Putzig, Zim- 


mer 6. ` 
Generalyersammlungen, 


5. 11. „Drukarnia Polska“ in Posen. Ordent- 
iiho Generalyersammlung um 12 Uhr Św. Mar- 
ein 70. 

6. 11. Bank für Handel und Gewerbe in 
Posen. Ausserordentl. Generalversammlung um 
12 Uhr ul. Masztalarska 8a. 

8. 11. „Zegar" (in Liquidation in Schrimm. 
Ordentl. Generalversammlung um 17 Uhr in eige- 
nen Räumen. 

16. 11. Zuckerfabrik Wreschen. Ordentl. 
"Generalversammlung um 3% Uhr im Hotel pod 
Bialym Ortem in Wreschen. N 


satzsteuer sowie den natürlichen Qewiehtgverinsten 
ein, müssen sich also wesentlich über die Stallpreise 
erheben. 

Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware 
glatt, sonst ruhig; bei Kälbern in zuter, schwerer 
Ware gesucht, sonst ruhig; bei Schafen langsam, 
bleibt Ueberstand; bei Schweinen ziemlich glatt. 

Vieh und Fleisch. Danzig, 31. Oktober. Amt- 
liche Notierungen für 50 kg in Gulden: Ochsen: voll- 
fleischige 48—50, jüngere 42—44. Bullen; voll- 
fleischige jüngere 47—49, fleischige 32—35. Kühe: 
vollfleischige jüngere 42—44, fleischige 20—24, 
schlechtgenährte bis 18. Fresser; 30—35, Käl- 
ber: 75—78, mittlere Sorten. 60—68, abfallende Sor- 
ten 35—40. Schafe: 43--46, fleischige Schafe 22 
bis 25. Schweine: über 300 Pfd. Lebendgewicht 
83-—85, 240-300 Pid. 80—82, 200—240 Pid. 77-79, 
100—200 Pfd. 74—76. Der Auftrieb wurde in fast 
allen Gattungen ausverkauft. 

Molkereierzeugnisse. Lemberg, 31. Oktober. In 
den letzten Tagen ist die Produktion am Buttermarkt 
zurückgegangen, die Nachfrage hat im Zusammenhang 
mit den Feiertagen leicht zugenommen. Die Preise 
sind unverändert geblieben. Für pa. Tafelbutter wer- 
den gezahlt im Grosshandel 5.00--5.80, im Kleinhandel 
80 21 für 1 kg. Milch 40 Gr., Sahne 2.20 das 
iter. 

Kattowitz. 31. Oktober. Notierungen für 1 kg 
loko Lager Kattowitz: Butter beste »orten 6.60 bis 
7 21, für den Weiterverkauf, verpackt 7--7,20 zł, un 
Kleinhandel 7.60—7.80, 2. Sorte im Grosshandel 6.20 
bis 6.50, im Kleinhandel 6.80—7. Die hiesige’ Aus- 
{uhr hat wegen der schwachen Marktlage in Deutsch- 
land stark nachgelassen, und da auch der Verbrauch 
zu wünschen übrig lässt, haben sich die Vorräte bei 
den Grosshändlern dermassen angehäuft, dass auch 
sie nichts mehr kaufen, und die Tendenz stark nach 
unten neigt. Die Schwäche wird men allgemein je- 
doch nur als vorübergehend bezeichnet und nach 
einer baldigen Belebung des Geschäftes auf beiden 
Seiten der Grenze werden die Preise wieder anziehen. 

Eier. Lemberg, 31. Oktober. Am hiesigen 
Markt ist die Stimmung abwartend. Die Produktion 
ist vorläufig noch ziemlich gross. Die Ausfuhr ist 
vorläufig noch unrentabel, da im Inlande rund 
30 Dollar loko Ladestation gezahlt, bei der Ausfuhr 


Danziger Börse. 


Danzig, 2. November. Warschau 57.40-57.55, 
der Zloty 57.43-57.58, London 24.99%—25.00%, 
Berlin 122.447—122.753, Dollar gegen Gulden 5.12. 
Dollar gegen Zloty 8.89%, 100 Danziger Gulder 
173,95. 


Handelsnachrichten. 


Du Vor de komotiy. und Waggonbau in Polen, Wäh- 
Ws nem Kriege auf dem Gebiete des polnischen 


Ku mene grosse Werke der Lokomotiv- und 
h 


= rte bestanden, ist seit der Staatsgrün- 
ger e 1918 dieser Industriezweig. unter tat- 
Ausgen erstützung des Verkehrsministeriums, 
Ale ste — worden, so dass Polen zurzeit über 
mate Maiken verfügt, die die Staatsbahnen mit 
TELH âterial versorgen. Es sind dies die 
RG Aegon) Relei A.-G. in Posen (Lokomotiven 
i ikg izano ns „Erste Lokomotivfabrik in Polen A.-G. 
tiche vdan (Lokomotiven), Warschauer A.-G. für 
W. Verkstaen Warschau (Lokomotiven). Mecha- 
h Oarscha ätten Lilpop, Rau & Löwenstein A.-G. 
wien Waggons), Ostrowieckie-Werke A.-G. 
aschine der Kamienna (Güterwagen), Ver- 
Wander Nenbaufabriken L. Zieleniewski & Fitz- 
lien) O in Krakau (Waggonfabrik in 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungbild. Berlin, 4. November, Nach- 
dem bei der Spekulation schon im heutigen Vormit- 
tagsverkehr grössere Zurückhaltung zu erkennen war, 
die durch ein falsches Gerücht von dem Ableben des 
englischen Königs noch verstärkt wurde, zeigte auch 
die Eröffnung der ersten Börse der heuen Woche 
Unsicherheit. Der dreitägige Ausfall New York. liess 
nämlich nicht nur Anregungen von drüben fehlen. 
sondern hatte auch Befürchtungen aufkommen lassen, 
dass die Baissebewegung in Wallstreet ihr Ende noch 
nicht erreicht habe. Ferner könne man sich nach 
Annahme des Volksbegehrens noch kein klares Bild 
darüber machen, wie sich die politische und wirt- 
schaftliche Lage in Deutschland weiter entwickeln 
werde. Die proz. Diskontsenkung der Reichsbank 
war schon in der Kursbewegung vom Sonnabend 
eskomptiert. Beachtung fand dagegen, dass jetzt 
noch ein Direktor aus der Acuverwaltung ausge- 
schieden ist, man wollte hieraus folgern, dass bei 
dieser Gesellschaft doch nicht alles in Ordnung zu 
sein scheine. Da die Spekulation von Sonnabend 
her an einigen Märkten noch Ware schuldig war, 
lagen die ersten Notierungen zwar nicht ganz so 
schwach, wie vorbörslich erwartet, die Rückgänge 
betrugen aber doch in sehr vielen Fällen i—3 Pro- 
zent. Darüber hinaus verloren Reichsbank, Salz- 
Detfurt, R. W. E., Siemens, Loewe und Acu bis zu 
5% Prozent. Durch festere Haltung zeichneten sich 
Bank für Brauindustrie, Laurahütte, Bayerische Mo- 
toren und Schlesische Textil,aus. Letztere gewannen 
bei einer Steigerung von 16% auf 18 ca. 10 Prozent 
ihres Wertes. Im Verlaufe gaben die Kurse bei ruhi- 
gem Geschäft weiter nach. Verluste über 1% Pro- 
zent waren aber selten, Salz-Detfurt gingen um 3 Pro- 
zent zurück und Schultheiss um 2 Prozent. An- 


\ then Suess hat diese heimische Industrie der 
den 1 atsbahn 483 normalspurige Lokomotiven 
Mach „pen geliefert, (darunter Lokomotiven 
alten nekuppelten Typs 23, sowie des vierfach 
0, r Personenzüge Os 24). ferner 197 vier- 
#Weiachsige Personenwagen. 65 Post- 
epäckwagen, 125 Heizkesselwaggons, 
agen (darunter 150 vierachsige und 
ber Staatlien) In der gleichen Zeit wurden 
de sonen. nahen Kleinbahnen 12 Lokomotiven, 
er za 180 Güterwagen. geliefert. 
Schäftigung beträgt die Jahresleistung 
okomotiv- und Waggonbaues 420 
Vierachsige Personen- und ungefähr 
sen. Infolge der gespannten Finanz- 
t — Leistungsfähigkeit jedoch nicht voll 
1 en. So wurden in den ersten neun 
geliefert: 122 normalspurige und 11 
okomotiven, 160 vierachsige Per- 
ein 2542 Güterwagen verschiedener 
wagen und schliesslich 158 schmal- 
Infolge dieser Sachlage ist es be- 
. Zweig der polnischen Industrie 
— i a macht, um sich in anderen 


Märkte, 

Getreide. Posen, 4. November. Amtl. 
Notierungen für 100 kgin Zloty fr. Station Poznań. 
Riehtpreise: 

Weizen —— 9 2ũ„ „ 35.50 —37.50 


Roggen 323 .50—24.00 
Mahlgerste 


ebiete für seine Erzeugnisse zu B na Me leih Schwäche neigend, Ablösungsschuld ohne 
raugers te 26.00 29.00 [aber nur 32—33 Dollar loko Grenze für beste Sorten leihen zur Wen neren g A 
Oyenlicher 7 — e eee n 4802430 erzielt werden. Das Ausland versorgt sich jetzt Auslogungerecht, ‚piions kan p 1 2 p von N 
berbandes R extilexport, Nach Angaben des Roggenmehl (70%) nach amti. Ty 26.00 hauptsächlich aus eigenen Kühlhallen mit Vorräten. konnten bosnische Eisenbahnen K Frae WE e. 
r 4 der Textilindustrie in Lodz wurden Wei: hl (6502) 1 55.00-59.00 [, Kattowitz, 31. Oktober. Für eine Kiste, ent- Pfandbriefmarkt weiter ruhiger, Kurse teilweise porni 
5 mij, 5 ‚Fertigfabrikate und Garn für | „° zen me, (65 „5 e haltend 24 Schock, wird loko Lager Kattowitz ge- schwächer, Liquidationspfandbriefe verloren vereinzelt 
lang A ins Ausland ausgeführt. Unter | Welzenkleie . . 1750—18.50 |zahlt: für 1, Sorte 320—350 zl, 2, Sorte 290-316 zł, Pils zu 80 Pienuig. Devisen ruhig, Dollar leicht be- 
Stelle stand Rumänien mit 2,9 Mill. z? | Roggenkleie . 15.50 — 16.50 |3. Sorte 255—275 zł, das Schock Eier 12.60-14.60 zh festigt, Spanien schwächer. Geldmarkt unverändert, 
be Je, folgten die baltischen Staaten, |Rübsamen . 2 +++»... 70.00-74.00 ie nach Grösse. Die hier eintreffende Ware ist wegen | Tagesgeld 87%--10%, Monatsgeld 888.10. Waren- 
he Lettland und Finnland. mit 640.000 | Felderbsen . 38.00-42.00 |der warmen aber feuchten Witterung oft durchnässt | wechsel 7% 7% Prozent ca. Auch gegen 1 Uhr 
$ ester t; 580.000 zi, der Ferne Osten mit | Viktoriaerbsen 50.00-57.00 und wird sehr schneli schlecht. Aus diesem Grunde | blieb die Umsatztätigkeit an den Effektenmärkten 
An oe En Klan ich, Ungarn und Jugoslawien mit | poj ee a AAE E 7.00 und obwohl auch die Ausfuhr nach Deutschland | Klein, gegen die niedrigsten Kurse stellten sich on. 
W us nts mit ganit 390000 zi, die Länder des 2 ikkertoffelh Manie Fahrik 19 À 0 Š 0% keinen Gewinn abwirft, sind die Preise hier trotzdem |”prozentige Erholungen ein. 
i ofieln franko Fal roschen je noch behauptet, da die Kaufleute die grosse Anzahl | rantangskure) Terminpapfere. 


* Von 320 000 zł, Deutschland mit 290 000 

ren Auf farbi, der Gesamtausfuhr entfallen 3,4 Mill. 
— 87 000 zł auf weisse Baumwoll- 

en auf Halbwollwaren, 1,2 Mill. 21 
far,  Gefärbtes Kammgarn wurde für 


efärhtes Vi 
tes Vigognegarn für 404 000 zł, ge- 
. garn für 250 000 z! ausgeführt. jis 


Stärkeprozent, 
Gesamttendenz: beständig. 
Speisekartoffeln ohne Geschäft, die auf den 


der schlechten Stücke beim Ankauf miteinrechnen. 
Nachfrage ist durchschnittlich, für die nächsten Tage 
werden Preissteigerungen erwartet. 

Fische. Warschau, 2. November. Für 1 kg 


4. 11. 


Goldschmidt. 68,25 
Hbg. Elk.-Wk. | 133.43 


Markt kommende Gerste entspricht meistens nicht | Karpfen lebend werden im Grosshandel franko War- b, Amer. Harpen. Bgw. 139.00 140.00 
den Normen der Braugerste. schau 3.70 zł gezahlt. Im Kleinhandel eki Al H f Da 


gende Preise für 1 kg erzielt: Karpfen lebend 4.20 
bis 4.50, tot 3, Schleie lebend 4—5, tot 3, Ka- 
rauschen lebend 4—5,50, tot 3, Lachs 14—16, Aal 7 
bis 9, russischer Eiszander 3—4.50, Hecht tot 4—5, 
andere durchschnittliche Fischsorten 1.50—2, kleinere 


i des Lohnkonflikts im ostoberschlesi- 
DAN ban. Gestern ist es zwischen 1 — 
At nden und den Kohlengrubenbesitzern 
NA „die vom Regierungskommissar Klott 


Ilse Bgbau. 212.60 216.00 
Kali. Asch. . | 219.25 
Klöcknerw. . | 100.25 
Köln -Neuess. 119.37 
Löwe,Ludw, . | 176.50 


Danzig, 2. November. Notierungen in Gulden 
für 100 kg Weizen: 21.7522, Roggen 15, Gerste 16 
bis 17.50, Futtergerste 15.50—16, Hafer 14—15, Erbsen 
20—22, grüne Erbsen 20—25, Viktoriaerbsen 28—35, 


isse ZU einem Ausgleich gekommen, nach- à ? \ 
A „Ohnerhöhungen zugebilligt . — N 10.75, Weizenkleie 13,50, Peluschken 17 abfallende Fischsorten 0.60120. 4 EPE Mannesmann 10323 10300 
Se ne mPa: Jun n, 31. Oktober, Die Pommereller Landwirt- 4 Hüekinge 8 N Nile Den PA n ‚1119.25 | 119.06 
| der ütertarif soll |schaftskammer meldet folgende Getreideabschlüsse |5 . Brath eringe 8-Liter-Büchse 10 zl, B-Liter-Büchse | Dresdner BE | 15400 | 152.73 Nat, Anto -Fb FA 19.00 


kürzlich abgeschlossenen Verhand- 
erkent polnischen Verkehrsministerium 

ommissariat der Sowjetunion mit 
Js. in Kraft treten. 


O T 


Konkurse. 


Anmeldefrist. K. Konkurs- 

— Gläubiger versammlung. 

der Rahren gegen Joanna Mu- 

Bur Prüfungstermin auf den 12. No- 
gericht, Zimmer 4. angesetzt 


Wan Chudziä 

ski, ul. Paderew- 
À & X. ADAM „3 1. 
19. 12. 10 Uhr im Burggericht. 


franko Ladestation für 100 kg in Zloty: Am 23. 10. 
15 to Roggen 124 Pf. Lieferung sofort 22.75 zł im 
Kreise Kulm, 3 to Weisen 137 Pi. Lieferung sofort 
37 zł Kreis Kulm, am 22. 10. 15 to Gerste gute 
Sorten, 115 Pf. Lieferung sofort 26.75 zł im Kreise 
Wabrzezno, am 19. 10. 15 to Gerste 117 Pf. gute 
Sorten prompte Lieferung 22.75 21 im Kreise Kulm, 
am 18. 10. 15 to Gerste 120 Pf. gute Sorte sofortige 
Lieferung 26 zl im Kreise WabrzeZno, 30 to Fabrik- 
kartoffeln 21 Groschen je Stärkeprozent im Kreise 
WabrzeZno, am 16. 10. 15 to Roggen 121 Pf. 23 zł 
im Kreise Lubawa, 15 to gute Gerste 25 zł im Kreise 
Lubawa. 

Kattowitz, 2. November, Grosshandelspreise 
für 100 kg loko Lager Kattowitz: Heu 1. Sorte 14 
bis 15, 2. Sorte 12, Klee 15—16, Langstroh 10, Press- 
stroh 9, bester Posener Hafer 27, kleinpolnischer 


5.75, Rollmopse 3-Liter-Büchse 5.75. Die Preise sind 
im allgemeinen zurückgegangen. Die Fabriken arbei- 
ten mit Hochbetrieb, der Verbrauch ist zufrieden- 
stellend. Augenblicklich werden hier schon die eng- 
lischen Lowestowter-Heringe einwelthe die an 
Qualität und Quantität die Trawel-Heringe über- 
treifen. Die Geschäfte werden mit 18—19 Flennigen 
für 1 Pfd. loko Hamburg, abgeschlossen. 

Im Kleinhandel wird für 1 kg gezahlt: Karpfen 
lebend 5.50, Schleie 6, Seefische 3 zl. Die Zufuhren 
sind sehr mangelhaft bei geringer Auswahl. 


— — 
(Schlusskurse) Posener Börse. 


Oschl. Koksw | 97.00 
Orenst. u. Kop. 77.00 
Ostwerke . 223.50 
Phönix Bgbau | 106.C0 
Rh.Braunkoh, | 259.00 


alter. 
N 


Arthur Lindemann aus 26 zł. Die hiesigen Kl ORNE N 129.25 | 130,25 205.00 
. gen Kleinbauern verkaufen ihr Vieh Notierungen x 
k e Szlacheikowski | hauptsächlich deswegen, da sie wegen Geldmangel 80% ven ER (100 be EEE Be nt Kst BE SEELEN En Aha 
Bern 4 EM í dio nötigen Mengen Futtermittel nicht aufkaufen 6 Konvertierungs-Anleihe, 01 un | 50.506 4 11. 2. 11. 
, . nen. 1 100 G. 
E li. Dublin, 2. November. Die Lubliner landw. Ge- % Dollar-Anlaihe 1819/20 (100 Dolla Ables.- Schuld 1-60 00% 2 | 5010 | 5040 


Uhr, 
. Dąbrowskiego 83/85. 


da. A. 8 
0 in 8. 11. Prü- 


gen die Spółka Parce- 


3 60-90 8 . 50.10 50.10 
nossenschaft notiert für 100 kg loko Ladestation Lu- ös.-Sch angsrecht, . . 9.50 9.80 
blin: Roggen 23—24, Weizen 8, Grützgerste 21% Ablös.-Schuld ohne Auslosungsre 
bis 23, Braugerste 25—26, Gutshafer 22-—22%. Ten- i 
denz uneinheitlich. 

Berlin, 2. November. Weizen ab märk. Station 


or staatl. Agrarbk. (100 Grah) 
75 Wohn. Oblig. d. St, Posen (100 Schw. Is 
9% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zl)v.). 
80% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 

4% Konvertierungspfand, d. P. Ldsch. (100 z1) 


Industrieaktien. 


88111111 
885 


N. 10, Kauf achodnich ist wegen 227-228, Roggen 167-172, Braugerste 192-211, 0 2 U.. 
10. K eingestellt worden. Futter- Na f ustriegerste 1701865 Hafer 160—-170, een ge Eier tner) — 
i eryk Eagofiski. E. Mais 197—198, Weizenmehl p. 100 kg (feinste Mar- 5 — 
5 Pocztowa 22. A. 3. 22. ken über Notiz) 27.5033, Roggenmehl p. 100 kg | 314% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. ~ 
eng Uhr im Burggericht, | 22.75—25.75, Weizenkleie i sd k. Roggenkleio 9 bis 4 100 
iy zels an a, die Fa. „Karom'‘|9.50, Viktoriaerbsen 35—40, kleine Speiseerbsen 260 E 
MS anden gegen Fra eingestellt, 10 bis 20. ‚Fattererbsen ere 0 Lu 40 108.00 
t nac = | pinen, blau 50 upinen, „ 16. 
Nees ch erfolgter Endverteilung ein- 1 pskuchen, Here Leinkighen 155 . - van 
NUT erf rockenschn N . oya-Extraktions-Schro 15.08 
deter geren Eugen Siawik|18.60—18.90 Kartofielflocken 15—15.40. Handels. 237.50 
Uhr im an a I A Nene inan 70 Weiss 123.07 
ht, Zimm per Depember ortag: „per März 
Gericht (262). Roggen per Dezember 186—185 (188%), per roan 
ene, , e e A 
all t Sowiński hat Zahlungs- | Prod ktenbericht. 171 4. November. Das in- P dt. tliche Devisenkurse, 


ländische Angebot von beiden Brotgetreidearten hat 
sich wieder verstärkt, wofür anscheinend die bevor- 
stehenden Fälligkeiten der vielen Wechsel massgebend 
sind. Die Nachfrage der Mühlen für Weizen hält 
weiter an, und das herauskommende Material konnte 
zu etwa 1 Mark niedrigeren Preisen leicht unter- 
gebracht werden, 115 der Lieferungsmarkt mit 
Preisrückgängen von 1%—2 Mark eröffnete. Roggen 
ist namentlich in Kahnware und an den Küstenplätzen 


finde; Die entscheidende Gläubiger- 
. ticht, am 8. November 1 
f Alter 12, statt. . . e 
ar OW y. ebrüder Ma- 
ann abi sAufschub beantragt. Die peah 
4 5 ersammlung findet am 8. No- 
im Burggericht, Zimmer 12, 
C. N 


sa Powatowski" hat Zah- 


44] „n. 2. u. 2.11. 
Briel | G 


See po 9 
ri apa — — u — 
egiels Konstantinopel — oi oa 


New Vork 


IERI 1111111 11 - 
114111414864 


1114111141 


J. zyzember erhalten. stärker offeriert, hier war der Preis für effektive | Goplana Rio de Janeiro — — — — — 10 0.4915 
— AAN A Dluga mp Ware um etwa 2 Mark niedriger, die Lieferungspreise | Grodek Elekt. rasen e a 4.016 | 4.024 
r 2 m f. Il. um 11 Uhr im Surg. dei geringen Umsätzen dagegen nur um 1% Mark. F 1 2 pr, 

Pa * t urg- | Die vom Auslande vorliegenden Nachrichten baten] _ Nachfrage. B. 2 Angebot Geschäft * = ohne Ums. |B S DE TE m 6.88 38.42 58.54 
sanen Tja Ros IAH sk Bynck keinerlei Anregung. das Interesse für überseeischen BSR RE K Er] E Ae Danzig — — 81.45 [ 81.61 
Team Schub * ska, ek 16, | Weizen blieb gering. Mehl hatte weiterhin, trotz Der Ztoty am 2, November. Zürich 57.90, London | Helsingfors — — — — — — 10,489 | 10.505 
„i. ZMlung am 6 tragt, W entgegenkommenderer Haltung der Mühlen, schwie- 43,51, New York 11.25, Wien 79.556—79. 896. Buda- | Italien — — —— — — 21.92 | 21.87 21.91 

0 Wunden en r im 8 W Fetis reichlicher angeboten und pest (Noten) 63.60 —64.20. n 11 Ar 

i Zah adysław Kasprzak i 0 Lissabon — — — — — — — Be 470 

. . Börse. [8-22 Jap ung 2) HE 
\ w bel Schenk Holzhandlung kė i i i g . Peng a n e War 8 erh R Art E . 1 dis 17 
1 10 scl e November. mt- Am heutigen Sonnabend war die Fondsbörse für jeg- | Schweiz — — — — — — — — 80,925 | 81.085 
Schub n Janyar 1930 erhalten. licher Bericht) Auftrieb: Rinder 2277. darunter lichen amtlichen Verkehr geschlossen. V iyat- [Sala = — =- 2 [am] som 
* F, dis J arsz. Focha 3, hat | Ochsen 954, Bullen 411. Kühe und Färsen 912, Kälber | handel wird gemeldet: Dollar 8.90%—8.90 ubel | Spanien — — — =~ — — — 59.50 
tige hat Alciszek, rad are 1600, Schafe 4915, Ziegen —. Schweine 7122. Zum 4.63. Czerwoniec 1.65 Dollar, 100 Dollar im Kabel- ki m —— == | 11216| 11238 | 112.16 | 112.28 
ende Ga ngsaufschub ee ý 8 Schlachtviehhof direkt seit letztem Viehmarkt 1393, | verkehr zwischen Banken 891.75. Für Pfandbriefe Kansas „ — 1401 "als 
u erversammlung- fi 5 Auslandsschweine 1330. è und Prämienanleihen war die Tendenz. im Privat- F qe = 20.895 20.935 
Nase Uhr arsch I Zin et am] Für 1 Zentner Lebendgewicht in Reichsmark: handel gut behauptet, für Aktien sogar fester. 4pro- | Wie — aR 88.72 58.84 
tl Cheap gericht, Zimmer 23, Rinder. Ochsen: a) 56—59, b) 52—55, c) 46 bis zentige Investierungsanleihe 117.50, Dolarówka 61.50, Reykjawik 100 Kronen .— | 9219| 9237 | 9218| 92.36 

19/20, b Ble 50. d) 40—45. — Bullen: a) 55—57, b) 52—54, Aprozentige land wirtschaftliche Pfandbriefe 47.25, a ————— — — — — 


Sprozentige städtische Pfandbriefe 69, Bank Dyskon- 
towy 127, Bank Handlowy 118, Bank Polski 165, 
Warschauer Zucker 30, Warschauer Kohle 68, Lil- 
pop 27.50, Starachowieckie 22.50. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.89%, 


c) 49—51, d) 43—47. — Kühe: a) 44—43, b) 30 bis 
41, c) 25—29, d) 20—24. — Färsen (Kalbinnen): 
a) 52—54, b) 46—50, c) 38—45. — Fresser: 37 bis 


45. f 
Kälber: a) —, b) 85—97, c) 65—85, d) 45—60. 
Schafe: a) 64, b) 70—72, 1. 62—68, 2. 43—52, c) 48 

bis 57, d) 30—43. 

‚Schweine: a) 87, b) 87—88, c) 87. d) 84—86, e) 78 

bis 82. f) — f) 77—78. 


Slaw Kozlowicez, 
Zahlungsaufschub bis 28. 12. 


Anta al 
Werne Stan; 
| RNG bat aisla w Wachowiak, 


Ostdevisen wurden in Berlin am 2. November von 
der halbamtlichen Kommission wie folgt notiert: Aus- 
zahlungen :Warschau 46.725 G., 46.925 B., Kattowitz 


Br Haie, e ee | Bed, Sry 9, D OR, 40728 On, 46925 D 


rest 5.12, Oslo 218.92, Helsingfors 22. Madrid l 

17% Ne e e K niian DDA Lac, e Gi AROG: By Eit AEG, 
f don 43.50, Paris 35.16, Prag 26.41, Riga 171.50, Zürich | * N 
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene |172.80, Stockholm 239.48, Wien 125.35, Ram 46.72, 
Tiere ung schliessen sämtliche Spesen des Handels | Danzig 173.93, Berlin 213.23, Montreal 8.77, Sofia 
ab Stall für Fracht-, Markt- und Verkauisspesen. Um- 16.45. 7 A 


ungsaufsckub bis 21. 12. 


i 5 Jan Raczkowiak aus 


ET a Grösse 11 ha 
n. mar 1930 um 10 Uhr im 


Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind ohne 
Gewähr. i 


aller 


Möbel Art 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Culm, 31. Oktober. Zur 
Gemeinde konnte am Sonntag dieſe die Weihe⸗ 
feier der drei neuen Glocken für die 
evangeliſche Kirche be e Die Kirche 
konnte trotz ihrer Größe die ge tteilnehmer nicht 
faſſen. Der langjährige Seelſorger der Gemeinde, 
Pfarrer Freſe, verſah den Altardienſt mit einer 
durch Solovorträge ausgeſchmückten Liturgie, 
worauf nach dem Weihelied der Gemeinde und 
einem Chorvortrage „Der Glocken Heimkehr“ 
Superintendent Bandlin aus Rheden die 
Weiherede hielt und den feierlichen Weiheakt 
vornahm. Nun ſetzte das erſtmalige Läuten der 
neuen Glocken ein, das von der Gemeinde in 
Andacht ſtehend angehört wurde. Nach dem 
Läuten brachte der ae des Pfarrers, der 
Orgelvirtuoſe Helmut reſe⸗Berlin, einen 
Orgelvortrag, ſeine eigene Kompoſition „Orgel⸗ 
Paraphraſe über den Choral: Dir, dir Jehova 
will ich fingen“ mit ſchönem Können und großer 
Technik zum Vortrage. Der Kirchenchor leitete 
hierauf mit dem „Te deum laudamus“ zu der 
von Pfarrer Gürtler ⸗Graudenz markant und 
jebr eindrucksvoll gehaltenen Feſtpredi t, der er 
en 84. Pſalm ſic Frl. legte, über. Ein Solo⸗ 
. für den ſich Frl. Brüning mit ſchöner Alt⸗ 
timme einſetzte, und der Vortrag eines Frauen⸗ 
chors „Abendläuten“ beſchloſſen nach Gebet und 

gen die lane f eindrucksvolle Feier. Das 
Schluß⸗Feſtgeläute ſtand im Zeichen des Geden⸗ 
8775 * die im Weltkriege gefallenen Söhne der 

eimat. 

* Graudenz, 1. November. Zwei elegante 
Herren aus der Hauptſtadt kamen dieſer Tage 
in unſere Stadt. Während der eine von ihnen, 
der ſich als Maſchineningenieur Jan Stalſki 
aus Piaſti bei Warſchau bezeichnete, im „König⸗ 
lichen Hof“ ap pa bezog, quartierte ſich der 
andere, der ſich Roman Czeſlaw Pajchert, Jn- 
duſtrieller aus Warſchau, nannte, im „Zentral⸗ 
Hotel“ ein. In der Nacht zum Mittwoch be⸗ 
ſuchte Ingenieur Stalſti ſeinen im „Zentral⸗ 
Hotel“ logierenden Reiſegenoſſen, und dort hat 
man dann den Plan geſchmiedet, die Privat⸗ 
wohnung des Beſitzers dieſes Gaſt⸗ 
hauſes, Herrn Lange, einer „Reviſion“ zu 
unterziehen. Sie hatten aber die Rechnung ohne 
den Wirt gemacht; denn ſie wurden auf fri⸗ 
ſcher Tat ertappt und feſtgeſetzt. Da ſtellte 
es ſich denn heraus, daß die beiden Elegants 
mit falſchen Perſonalausweiſen Yale waren, 
Es handelt ſich nämlich um zwei der hauptſtädti⸗ 
ſchen Polizei ſehr gut bekannte, einer interna⸗ 
tionalen Einbrecherbande angehörende Indivi⸗ 
duen, und zwar um den ehemaligen Zahntechniker 

ranciſzek Kowalſki und feinen Kumpan 
Wladyſlaw Rözanowſk i. Dieſen Einbrechern 
iſt wa rſcheinlich auch der Diebſtahl in der Woh⸗ 
nung des Bankbeamten Müller, Marienwerder⸗ 
ſtraße 37, auf das Schuldkonto zu ſchreiben. 

* Lautenburg, 31. Oktober. In dem Kirchdorfe 
Lubowitz hieſigen Kreiſes brach auf einem 
Grundſtücke, deſſen Gebäude mit 
waren, Feuer aus, das, durch den Wind be⸗ 
ünſtigt, auf die Nachbarhäuſer übergriff. Inner⸗ 
Balb weniger Stunden wurden 39 Gehöfte 
ein Raub der Flammen. 300 Per⸗ 
ſonen ſind durch die Brandkataſtrophe obdach⸗ 
Los geworden. Die Feuerwehren waren infolge 
Waſſermangels völlig machtlos. 


* Thorn, 30. Oktober. In der Sanitas⸗Droge⸗ 
rie J er Konrad Sikora, Breite Straße 17, 
hat ih der 17jährige Lehrling Broniflaw 

empfki fortgeſetzt Diebſtähle gu- 
> re kommen en, durch die das erg 

wer geſchädigt wurde. Seit längerer Zeit ent⸗ 
wendete der hoffnungsvolle Burſche Farben und 
andere Artikel und übergab ſie dem Nachtwächter 


Adam Kurcz, der damit einen ſchwunghaften 


gomel trieb. Eines Tages wurde beim 
tehlen ertappt und damit die ganze Angelegen» 
heit aufgeklärt. Er bekannte ſich ſchuldig und 
an, von dem Nachtwächter dazu verleitet 
worden zu fein. Dieſer ſteht auch im Verdacht, 
das Rejtaurant von Kaczmarek auf der Bajar: 
kämpe durch Einbruchsdiebſtahl east zu 
haben. Das Schönſte an der Sache iſt aber daß 
der diebiſche Lehrling ſeine Firma bei dem Woje⸗ 
wodſchafts⸗Geſundheitsamt 3 daß ſie 
Artikel führe, deren Verkauf nur Apotheken ge⸗ 
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ERNST H, 


Brasilianische 
Erlebnisse 


Mit 56 Abbildungen a. 
Tafeln und 1 Karte. 


In Ganzleinen 11 Złoty 


Der Verfasser hat als Geöme- 
ter Brasilien jahrelang kreuz 
und quer bereist und weiß 
höchst fesselnd von Naturkata- 
strophen, Jagdabenteuern, Re- 
volutionen und den Schicksa- 
len deutscher Ansledler zu be- 
EL EN 


VERLAG SCHERL, 
BERLIN 


+ Zu beziehen durch die + 


Concordia-Buchhandlung 


Poznan. Zwierzyniecka 6. 


J. Radler 


troh bedeckt | fi 


* Poſener 


NMöbelfobrik 


Es wurde daraufhin auch eine Revi⸗ 


tattet ſei. 


Er Freude der ſion durchgeführt, die aber die völlige Haltloſig⸗ 


keit dieſer Angaben erbrachte. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Krakau, 30. Oktober. Vor einiger Zeit kam 
die Krakauer Polizei den Banditen, die in 
Kobierzyn den Oberpoliziſten Karol 
Czopek erſchoſſen hatten, auf die Spur. 
Einer von ihnen, Boleſtaw Metwinko, wurde 
auf der Straße verhaftet. Im Laufe der Unter⸗ 
ſuchung wurde feſtgeſtellt, daß die übrigen Ban⸗ 
diten fach in Heuſchobern in BUD: verſteckt 
alten. Die Polizei umſtellte den ald, der 
ich in der ig“ der Schober befindet, und Bie⸗ 
lany. Gegen Abend ſchlichen fih zwei Männer 
aus dem Walde. Als ſie die Polizei erblickten, 
eröffneten ſie ein heftiges Feuer, worauf die 
Poliziſten mit Gewehrſalven antworteten. Ein 
Verbrecher wurde in die Hüfte getroffen und 
brach zuſammen. Als die Polizei ſich näherte, 
um ihn zu verhaften, begann er von neuem zu 
ſchießen, doch jtredte ihn bald ein Gewehrſchuß 
nieder. Es erwies ſich, daß der Getötete der 
24jährige Juljan Zielinſki, der Rädels⸗ 
führer der Bande und Mörder des 
Oberpoliziſten Czopek iſt. Der zweite Bandit, 
aan Kaczmarek, konnte in der Dunkelheit ent⸗ 
ommen. 5 ; 

* Lodz, 29. Oktober. In der Spinnerei von 
J. Grünſtein, Matejfi 9, ift die Zielona 27 
wohnhafte Arbeiterin Stefanſa Sliwkowſka 
ſeit einiger Zeit beſchäftigt. Sie war bisher eine 
beſcheidene und pflichteiſtige Arbeiterin. Geſtern 
erhielt ſie die Nachricht, daß ihr Mann mit 
einer Geliebten durchgegangen und 
ſie mit den vier kleinen Kindern ihrem Schickſal 
3 hat. Dieſe Nachricht machte auf fie 
begreiflicherweiſe einen niederſchmetternden Ein⸗ 
druck. Als ihr der Fabrikmeiſter wegen Unacht⸗ 
amkeit bei der Arbeit eine Bemerkung machte, 


ſteigerte ſich ihre Nervoſität dermaßen, daß ſie 


in das Getriebe einer Maſchine ge⸗ 
riet. Hierbei wurde ihr der linke Arm bis zum 
Ellbogen förmlich vom 1 w geriſſen. Der alar⸗ 
mierte Arzt der Krankenkaſſe brachte der Ver⸗ 
unglückten die erſte Hilfe und ließ ſie ins 
Poznauſkiſche FE überführen. 


* Lodz, 31. Oktober. In letzter a waren hier 
viele fatige Zünfzlotyſtücke aufgetaucht. m 
Sonnabend gelang es nun der Polizei, drei 


Mitglieder einer Fälſcherbande feft- 
zunehmen. In den Wohnungen der Ver⸗ 
hafteten wurde ein großer Vorrat gefälſchter 
Münzen vorgefunden, der darauf hinzuweiſen 
ſcheint daß die Fälſchungen in großem Maßſtab 
ausgeführt wurden. Die Zentrale der Fälſcher 
war Lodz, von wo aus die falſchen Geldſtücke an 
die Mitglieder der Bande in anderen Slädten 
verſandt wurden. Die Verhafteten weigern ſich, 
die Mittäter zu DLA doch iſt die Polizei 
bereits der ganzen Bande auf der Spur. 5 
konnte feſtgeſtellt werden, daß die Falſchmünzerei 
ch nicht in Lodz, ſondern in einer anderen 
Stadt befindet. a 

* Tarnow, 31. Oktober. Im Dorfe Raklowce, 
Gemeinde Tarnow, lebte der Einwohner Viktor 
An mit ſeiner Frau und mit der 

chwiegermutter in ſtändigem Anfrieden. 
Als es nun vor einigen Tagen wieder zum Streit 
kam, erſchoß Jurſza feine Frau Hlena 
und deren Mutter, Kazimiera Rodziewicz- 
* auch ſich das Leben nahm. 

* rſchau, 29. Oktober. Der Polizei gelang 
es durch einen Zufall, zwei Mitglieder 
einer ſchon lange geſuchten Bande von 
Mädchenhändlern egunian. Frau 
Obert Rudanomwita und 
ſchafterin aus Kaliſch, waren nach Warſchau ge 
kommen und mieteten ſich in einem Hotel ein. 
Wenige Stunden darauf verließ die junge Ge- 
ſellſchafterin das Zimmer, um einen Spaziergang 
zu machen, als ſie auf der Straße von zwei Män⸗ 
nern angehalten wurde, die ihre Perſonalpapiere 
orderten. Als die junge Dame bemerkte, daß 
ie die Dokumente in ihrem Zimmer hätte, legi⸗ 
imierten ſich die beiden Männer als. Polizei- 
beamte und meinten, ſofort im Zimmer eine 
Reviſion vornehmen zu müſſen. Ein Zuſchauer 
dieſes Vorfalles telephonierte unterdes die Poli- 
zei an und fragte dort an, ob eine Reviſion de 
Hotels anberaumt worden ſei. Auf die vernei⸗ 
nende Antwort erbat der Gaſt einige Beamte, 
und bald darauf erſchienen dieſe im Hotel. So⸗ 
fort begab man ſich in das Zimmer der beiden 
Damen, und man fand die beiden 9 
„Beamten“ gerade dabei, die Damen mit ſich zu 
nehmen. Auf die Aufforderung der Polizei, ſich 
zu ergeben, verſuchten die Gauner die Flucht zu 
ergreifen, ſie wurden jedoch ergriffen und in 
Polizeigewahrſam genommen. Bei der aßſes ih 
der Perſonalien ſtellte es ſich heraus, daß es fi 
bei den beiden Verbrechern um Ludwig Mali⸗ 
nowſki und Stanislaus Kraſucki handelt. 
Beide ſtehen im Verdacht, ſchwunghaften Mäd⸗ 
chenhandel betrieben zu haben. 5 

* Wilna, 31. Oktober. Geſtern erfolgte im 
ieſigen Wojewodſchaftsamt eine Explo⸗ 
ion, wobei im großen Konferenzſaale der neu 
aufgeſtellte Ofen auseinandergeſprengt wurde. 
Sämtliche Fenſterſcheiben wurden zertrümmert 
und die ganze Saaleinrichtung demoliert. Men⸗ 
ſchen ſind dabei nicht zu Schaden gekommen. 


—b . — 
Aus Oſtdeutſchland. 
* Oſterode i. Oſtpr., 2. November. Auf eine 
gräßliche Weiſe hat am Sonnabend der 
81jährige Arbeiter Michael Klowſki in Hirſch⸗ 
berg, Kreis Oſterode, Selbſtmord verübt. Er 
ſtieß ſich hinter verſchloſſenen Türen in ſeiner 
Wohnung ein Schlachtmeſſer in den Leib. Die 
heraustretenden Eingeweide zerſchnitt und zer⸗ 
ſtückelte er und zerſtreute ſie in der Stube. Dann 
wütete er mit einem Raſiermeſſer weiter gegen 
ſich Der Arzt konnte nachdem man die Tür ge⸗ 
waltſam geöffnet hatte, dem Unglücklichen nicht 
mehr helfen, der nach etwa 11% Stunden verſtarb. 
Der Selbſtmörder litt in letzter Zeit an Ber: 
folgungswahn und war vor ſeiner Erkran⸗ 
kung ein äußerſt fleißiger und ſtrebſamer Mann, 
[beifen entſetzliches Ende in der Bürgerſchaft große 
Beſtürzung hervorgerufen hat. 


hre junge Geſell⸗ zog 


Tageblatt 


vormals: O. Dümke PO Zz nan (Eingang durch Um- u. Aufpolsterung von pols! 
möbeln in und außer dem HIF 


ul.Fr.Ratujezenn 36 den Hof) 


us dem Gerichtsſaal. 


Poſen, 2. November. Der Wirt Andrzej 
Matecki hatte eine Kuh zum Jahrmarkt nach 
Pudewitz Pirat die plötzlich ſpurlos ver⸗ 
ſchwand. ie jugendlichen Burſchen Staniſtaw 
Choworek und Wladyſlaw alczewſti 
fanden die Kuh und brachten ſie dem Eigentümer 
zurück, als Belohnung erhielten ſie 5 Zloty. Das 
ſchien ihnen zu wenig. Sie lauerten M. auf, als 
er nach Hause fuhr, zogen ihn vom Wagen und 
ſchlugen ihn blutig, ergriffen aber die Flucht, als 
andere Perſonen nahten. Beide wurden von der 
Strafkammer zu je einem Monat Gefäng⸗ 
nis mit dreijähriger Bewährungsfriſt verurteilt. 

* Warſchau, 31. Oktober. Ein „galanter“ 
Inſpektor hatte ſich vor dem Stadtgericht zu 
verantworten. Es handelt ſich um den Ver⸗ 
waltungsinſpektor der Land⸗ und a ii 
ſchaften Zawadzki. Als im Frühjahr die 
beiden Studentinnen der Hauptſchule für Dorf⸗ 
wirtſchaft, Wojna und Gorowſka, über die 
Felder der „Agryl“⸗Geſellſchaft von praktiſchen 
Uebungen zurückkehrten, vertrat ihnen plötzlich 
Zawadzki den Weg und überſchüttete he mit 
Schimpfworten. Als er beleidigend wurde, ver⸗ 
ſetzte ihm die Wojna eine Ohrfeige, worauf der 
Inſpektor die Studentin einige Male mit einer 
Neitgerte ſchlug. Das Stadtgericht verurteilte 
Zawadzki zu einem Monat bedingungs⸗ 
loſer Haft. 

* Frankfurt a. O., 3. November. Der Ober: 
ſchweizer Finger aus Görlsdorf, Kreis Lebus, 
der ſich vor dem hieſigen Schwurgericht wegen 
der Ermordung a Ehefrau zu 
verantworten hatte, wurde nach dreitägiger Ver⸗ 
handlung wegen Totſchlags zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Da der Angeklagte 
kurz vor der Arteilsverkündung einen Selbſt⸗ 
mordverſuch unternommen hatte, wurde vom 
Gericht ſeine Feſſelung angeordnet. Der Staats⸗ 
anwalt hatte wegen Mordes die Todesſtrafe be⸗ 
antragt. Finger war zweimal verheiratet. Au 
ſeine erſte Frau ſtarb unter verdächtigen Um- 
ſtänden. Sie wurde eines Tages erwürgt mit 
einem Sack voller Steine um den Hals aus dem 
Waſſer gezogen. Ermittlungen, die damals 


gegen den Ehemann angeſtellt wurden, blieben, 


aber erfolglos. 


Briefnaſten der Schriftleitung. 


Sprehfiunden in Brlefkaſten angelegenheiten 

nur werktäglich von 12 bis 18½ Ubr. 

H. L. 100. Ein Recht darauf, die Mieter zum 
Verlaſſen der Wohnungen zu zwingen, können 
Sie aus den mitgeteilten Gründen nicht herlei⸗ 
ten. Sie werden ſich mit den Mietern auf der 
Grundlage einigen müſſen, daß Sie ihnen andere 
Wohnungen beſchaffen. H Skk 

M. M. 1. Diefe Frage können wir weder be- 
jahen noch verneinen. ir glauben jedoch, daß 
lrhebliche Schwierigkeiten kaum entſtehen wer⸗ 
den. 2. Der ſeacbeifsloſe Kaufmannsgehilfe hat 
Anſpruch auf Arbeitsloſenunterſtützung von der 
Ubezpieczalnia Pracownikow i in 
Poznan. Der Arbeitgeber hat die Pflicht, Ihre 
Arbeitsloſigkeit auf dem von der genannten 
Verſicherung zu beziehenden Formular 7 zu be⸗ 
ſcheinigen, worauf Sie den Antrag auf Arbeits⸗ 
loſenunterſtützung ſtellen können. 


Dolaröwka-3iehung, 


Bei der Ziehung der Dolaröwka am Gonn- 
abend wurden folgende Gewinn⸗Nummern ge⸗ 


en: 
8000 Dollar auf Nr. 288 080; 

3000 Dollar auf Nr. 861 946; 

1000 Dollar auf die Nummern 064 326, 585 785, 
120 740, 304 319 und 132 242, 


Wettervorausſage für Dienstag, 5. November. 


= Perlin, 4. November. Für das mittlere 
Norddeutſchland: Nach klarer und ſehr kalter 
Nacht am Tage langſame 55 
und ſpäter wieder Neigung zu Niederſchlägen. — 
ür das übrige Deutſchland: Nach verbreiteten 
achtfröſten in Nordweſt⸗ und Mitteldeutſchland 
am Tage Bewölkung und aufkommende Nieder⸗ 


ſchlagsneigung, im Süden und Oſten tagsüber & 


ziemlich heiter. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Die Entwicklung des Autobusverkehrs in 
Polen ſchlägt ein ſehr ſchnelles Tempo ein. Die 
ur Ermittlungen ſind ein Beweis da⸗ 
ür: im Jahre 1924 gab es in Polen kaum 412 
Autobuſſe; im 1 Jahre hat ſich dieſe Kin 
verdoppelt, und die Ziffer des laufenden tes 
beträgt ſchon 2334. Das weitmaſchige Eiſenbahn⸗ 
netz in Polen ſowie die niedrigen Reiſekoſten im 
Autobus laſſen vorausſehen, daß dieſes Verkehrs⸗ 
mittel ſehr große Entwicklungsmöglichkeiten hat. 
Die Firma „General Motors“ in Polen hat einen 
Autobus, deſſen Aufbau von der Fabrik „Samo⸗ 
lot“ angefertigt worden iſt, auf eine Rundreiſe 
durch das ganze Land geſchickt, um dem Publikum 
f zeigen, daß es elegante, billige, bequeme und 
ichere Autobuſſe haben kann. 


KINO AL Ol 


ch benutzte, deren Früchte er Bee fonnte g 
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Sport und Spiel j 
Prag — Poſen 4:10. ln, 
Die Boxbegegnung zwiſchen Ausweg! 
schaften Poſens und Prags ſollte nach 1 60 
durchweg ſiegreich beſtrittenen Kämpfen os 
Danzig, Breslau (8:8), Brünn und 
einen weiteren Beweis dafür erbringen 
Poſen bei der nicht ungefährlichen Kone 
der Oberſchleſier und der aufkeimenden n 1 
ſtärke Warſchaus, das jih zu verſchiedene gi 
fen (auch gegen Breslau) vorbereitet), gi 
Metropole des polniſchen pt 
[ports angeſehen werden kann, der den | 
„flüchtigen“ Niſpel einen hervorragen j 
ner gehabt hat. , eteh 
Der Beweis der Vorherrſchaft it TE 
überfüllten „Stonce* erbracht worden h 
dings war die Aufgabe der Polen da 
leichtert, daß in den beiden niedrigſten chen 
klaſſen das Aufgewicht der the 
treter mühelos 4 Punkte einbrachte. Win 
hätte vor allem daran gedacht, daß or 
den Olympier Hermanek überzeugend zoh 
ge ir geg waren auch er A 
rüh eingetroffen. f 
In Sffegengewicht lieferte Rotoiti # 
Vobnaſtil wohl einen guten = 7 
jedoch dem das Tempo angehenden orlat Y 
fährlich zu werden; der Poſener v A 
Punkten. Das Bantamgewicht jah er le, 
Stepniak als Gegner. Nachdem d cpat 
bei weitem beſſere Pole zum Sieger 45 ple, f 
begannen die eigentlichen Punktkän 1 
funden fih FTorlanſti und Stary in M 
Dvorak) im Federgewicht gegenüber. den 1 
Diſtanzkampf, den der Poſener gegen Beine 
tiven Tſchechen, der eine unratione e In w 
vorführte, ſtark überlegen führte. ja in 
gewicht traten Stalichy und Mnie EU 
Schranken. Letzterer 308 den Rahten ding 0 
i į er 
er zu einer ſyſtematiſchen 3 besonder 


Schluß der zweiten Runde jamme 
beſtegte Tſcheche war eine harte Nu 
tergewicht führte den Olympier — 
den polniſchen Knockout⸗König Ars K 
Letzterer enttäuſchte ſehr und wurde 
Ringe herumgejagt. Er hatte eben! 
wenig ebenbürtige oder beſſere Segal 
feine Niederlage wie eine Uebert 
ſchier einſamer Höhe anmutete. 
er t kreuzten dann Hocky und am 
andſchuhe. Der indisponierte lau 
(der Sportarzt hatte keine Starker Be 
teilt) fungierte als Sefundant. Se 
hielt ſich recht tapfer. Der Schlußta 
Hermanek und Wisniewſti nahm in gi 
Tempo. Der Pole hatte ſchnell e piam 
Gegners entdeckt: ſchwachen Na on % 
nutzte er durch einen wahren Hagel beider 
aus und ſicherte ſich damit die vÉ 
Runden. Bald jtand der "ir 75 
Kampf unter der Parole: „Rache bat reing 
der dritten Runde kam der wüte 1 
gende Tſcheche gegen den zäh und — 
rem Ehrgeiz kämpfenden Polen, “a gi 
Zuſchauern ſtark angefeuert wur ichen Pi 
ſo daß man ſchon bei der unheiml enden e 
Schläge Hermaneks einen ausit ignit 11 
ſchlag befürchtete, obwohl ſich W à i 
geſchict verteidigte. Dem erlöjend gjet g 1 
ein ohrenbetäubender Beifall. getr. M 
ſamtſieg von 10:4 ve BA 
Noch keine Entſcheidung in e 9910 
Die Ligaſpiele des geſtrigen t, et 4 
die erſehnte Klärung nicht e. 1. k 
Anfang, noch am S y 
2 :0-Sieg der Poſe 97 A 
in Lodz bietet für „Warta“ imme 
ten auf den Meiſtertitel, zuminde 


einen 


a "y 
Die % 


hauptung der Vizemeiſterwürde. uf, % 
Haſtskandidaten ind e860 0 175 feint fe 
ammengeſchmolzen. L. K. S. diet 


à inen 
abgeſchloſſen und kann mit eine 


ten nur noch auf den dritten 
racovia mit 27 PUn 


e zwang 
lange 70 


z ee 
die ) 
rige“ 

piesiäha "64 
erſchafts tun 
Pogon Fein 
10 duch, G 
pen Sieg über die Lodzer „ rifts Age H 
der Gefahrzone des Abſtiegs t U 
rettet. Die Lemberger „ er 
ähnlichen Ausflug nach 
wie in der erſten Rund 
und ſind auch genau ſo a 
ſie das Spiel gegen Garb 
loren, müſſen fie jetzt nach 
len mit ihren 18 Punkten 
ſie noch überflügelt werd 
ee iſt. Der K 
ielte gegen Pogon nur ein 
at nur noch ein Spiel 
edenfalls wird um den V 
weit heftigerer Kampf gefüht 
Spitzengruppe. 
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jep, tegen den im § 92, Nr. 3, StGB. 
RJA denen Strafen. 7 


N Rajo tejes Geſetz tritt mit ſeiner Verkündung 
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des „Graf Zeppelin“ 


lin“ it 3. 11. (R.) Das Luftſchiff „Graf 
U Sonntag morgen um 9 Uhr unter 
tt — 85 t. Eckener zu der geplanten 
befinde öblingenfahrt aufgeſtiegen. An 
netter n ſich etwa 35 Fahrgäste, darunter 
tagen der württembergiſchen Regierung 
War Scholl, weiter der Direkkor der 
ur erke, Dr. Maybach, der Chef 
5 Ki dane Dr. Dürr und 

ER Stndi te Werkangehörige. 
iger Fahrt landete das Luftſchi 
Na: auf dem Stuttgarter a a! 
8 einem zweiſtündigen Aufenthalt. 
far, auf di Zuſchauer warteten ſchon ſtunden⸗ 
Croß⸗ L Ankunft des Luftihiffes. Durch 
A erste ſſprecher war es ermöglicht wor- 
and dem Lulunkentelephoniſche Gespräch zwi⸗ 
Aant in Aaftſchiff und dem Süddeutſchen 
Nich it iip Stuttgart mit an Dieſer 
tur artaj end gut geglüdt. Bon Bord 
ding 3 ahrtverlauf geſchildert. Die 
x emnach vom Bodenſee nach Baſel 
Lg, apo erg und das Höllenthal nach 
deen, foba, dings zum großen Teil durch 
85 f 
e 


und ann über Offenburg nach Baden⸗ 
das — hier wieder zurück nach Stutt⸗ 


wu a um 12 Uhr erreicht wurde. 
und rde das Luftſchiff in Böblingen ge 
dem ttute in 200 Meter Faden fte 
Randy lt der niedrigen Wolken auf. Ein 
Machs Sur mißglückte, da ein Seiten⸗ 
Mt 124005 wieder etwas vom Au 
u 
8 20 a 


| N Mannſchaften aus Fried⸗ 

"ig Lageleitet 2 Das Schiff BE 

y und dung in die Nähe der pen: 
Ren, t Waſſerbalaſt gefüllt. 

rgiſche Staatspräfident Dr. 

Je als Ehrenvorſitzender des würt⸗ 

Ni Fesrußtef abr trerbandes die Gäſte. Als 

Dr. göre der Stuttgarter Oberbürger⸗ 

2% 1 tt 

i em Aufenthalt auf dem Flug⸗ 

; ae ieg 15 eufi um i820 u t 

} a riedrichshafen 

g — Stuttgart hinaus wurde das 

Ade Seinem r be⸗ 

000 eſucherzahl in Böblingen wird 

in. SE chätzt. Das Feſthalten des 


IN ten „Böblingen bot keinerlei 
und da nur ein mäßiger Bodenwind 
Un das Luftſchiff gut ausgewogen 


N 
Alan ene tai „Graj Beppe: 


nA nmal ohne Haltetaue, von 
NN ve „in Friedrichshafen glatt 


als es auf dem Boden war, 


er Krieg in China. 


t 
8 4 
N ta ip Ovember. (n) Zu dem Bir 
mede China wird aus chineſiſcher 
wen zidal eine entſcheidende Schlacht 
Laut erungstruppen und den Streit- 
Ih gen nidiſchen Generals Feng in den 
a ten ht zu erwarten ſei. Die Auf⸗ 
Wen ändere wilt! urüdge 
N i Nef teup letzt in einem et, in 
Ale 8 erg nur ſchwer vordringen 
den einen Kam en zwiſchen den bei⸗ 
8 gekommen up zwiſchen den bei 


don beit e Kanonenboote 
Nee neſen erbeutet. 


U 
N 
Net er. (R.) 8 i 
. A erichte aus chine⸗ 

N dene arbin bejagen, daß ioei 
tig t “Seu Nenboote und zwei ruj- 

% Don 2° während des Kampfes bei 
orden jeien chineſiſchen Truppen er» 


Non Inoue geſtorben. 
S 2 — Marquis Inoue, 
geſtor „ Botſchafter in 


bi 
„ iſt 
A 
Gee Staats ſchuld. 
W Dee Eiee 
Maren 2. Ottober dieſes Jahres 


N ark. Gegenüber dem Bor: 


Be ſowie die Art. 439 und 430 des Ber- 
Vertrages förmlich außer Kraft geſetzt wer⸗ 
bat ferner darauf hinzuwirken, daß die 


si Diete nunmehr unverzüglich und be- 
über ſowie unter Ausſchluß jeder Kon⸗ 

t deutſches Gebiet geräumt werden, unz 
Annahme oder Ablehnung der Be⸗ 


K 2 te, wärtigen Mächten gegenüber dürfen 
en nicht übernommen werden, die auf 
Sihuldanerfenntnis beruhen. Hierunter 
die Laſten und r Hur die 
achver⸗ 

den daraus hervorgehenden 
ſollen n von Deutſchland übernommen 


K 
near ler und Reichsminiſter und deren 
55 igte, die entgegen der Vorſchrift des 


hin, tsart -Böblingen 


€ 
Ballen zum Einſchleppen abge⸗ s en erfahren, daß der Marſchall Pilſud⸗ 


Die lebten Telegramme. 


es in dem Bericht, daß es S 


Die größte Zeppelinhalle der Welt im Bau. 


In Akron im Staate Ohio in Nord⸗Amerika wird eine Rieſen⸗Luftſchiffhalle für den gleich⸗ 
falls im Bau befindlichen Zeppelin Z. R. S. 4 errichtet. Die gewaltigen Ausmaße der neuen 
Halle ſind auf unſerem Bilde durch einen Vergleich mit den winzig erſcheinenden Baulich⸗ 
keiten vor und neben der Halle erkenntlich. 


Aus der Republik Polen. 


Juſammenſlöße be e 
in Lemberg. 


Die Polizei geht energiſch vor. 


Lemberg, 2. November. Von Zuſammen⸗ 
ſtößen mit der Polizei meldet die amt⸗ 
liche Polniſche Telegraphenagentur (Pat): „Für 
den geſtrigen Tag war eine Verſammlung der 
ukrainiſchen Sozialdemokraten in Be⸗ 
rufsfragen angekündigt. Die Kommuniſten 
und Selrob⸗Leute bereiteten ſich aber dazu vor, 
8 erſammlung nicht zuzulaſſen, und 
ſetzten deshalb eine ne gg pah vor dem Orga⸗ 
niſationslokal feſt, wo die Konferenz ſtattfinden 
ſollte. Im letzten Augenblick war jedoch die 
Konferenz nach dem Arbeitslokal auf dem Markt 
verlegt worden. Die Kommuniſten und Selrob⸗ 
Leute drangen trotzdem in den Saal 
und machten Radau, weshalb der mit einer Po⸗ 
N erſchienene e des Sta⸗ 
roſtwo Grodzkie die Verſammlung auflöſte 
und die Verſammelten aufforderte, ausein⸗ 
ander zugehen. Da die Kommuniſten und 
Selrob⸗Leute Widerſtand W * war die Poli⸗ 
gi 2 ungen fie mit Gewalt aus dem 

aale zu drängen. Dabei wurden drei 
* durch Meſſerſtiche verletzt, und 
25 Kommuniſten erlitten Quetſchungen. 
Im Laufe des Tages verſuchten die Kommu⸗ 
niften noch Anſammlungen an verſchiedenen 
Punkten der Stadt, wurden aber von der Polizei 


zerſtreut. 
Das iſt alles. 


Eine Anterredung mit dem Senats- 
marſchall. 


Warſchau, 3. November. Der „Iluſtr. Kurjer b 
Codz.“ bringt eine Unterredung mit dem Senats: 
marſchall Prof. Szumanſki, der mit den 
4 ein Geſpräch hatte. Der Senatsmar⸗ 
ſchall führte u. a. aus: , muß jagen, daß ich 
unter den Offizieren keine Aufregung 
wahrgenommen habe. Sie ſtanden ruhig und 
age fröhlich miteinander. Da ſich unter 
hnen einige gute Bekannte befanden, trat ich 
natürlich hinzu, und wir fingen an, uns unge⸗ 
e zu unterhalten. Ich fragte einen der 
ekannten Offiziere, was ſie hier täten, K. 

* 


marken kaufen 


ſc 1 verab 
ſchall Pilſudſti begrüßen. 


nicht hinausbittet.“ 


er Marſchall erwiderte aber, daß dies do 
er 


was ich jagen kann.“ 


Blütenleſe aus der Preiie. 


4. November. Der „Nobotnik“ 
ſchreibt qu 
n 


kalt lütig und unnachgiebig gezeigt 
die wütenden Angriffe d 


Satzungen für Ausländer. 
Warſchau, 4. November. Wie die Preßagen⸗ 


große internationale Konferenz, an 

der Vertreter von etwa yanig Staaten beteiligt 

ind, 8 um neue Satzungen für 
us 


ich ungefähr folgende Antwort bekam: „ 


ti zur Sitzung kommt und wollen ihn des- 


änder zu beſchließen. 


Der engliſche Botſchafter. 
Warſchau, 4. November. Der engliſche Bot⸗ 
ſchafter Erskine wird am Freitag mittag 
8 Beglaubigungsdokumente überreichen. 


Beſchlagnahmt. 

Poſen, 4. November. Der „Nowy Kurjer“ 
(Nr. 254 vom 3. 11.) wurde wegen des Leitartikels 
„In der Oppofition“ und der Oredownik Wiel- 
opoljfi“ wegen des Artikels „Was nun weiter?“ 
beſch agnahmt. 

Polniſche Ausſtellung. 
Poſen, 4. November. Wie der „Kurjer Pozn.“ 


jahre hat die amerikaniſche Staatsſchuld um rund 
34 Milliarden Mark 3 


Schweres Unglück auf einem 
franzöſiſchen Bahnhof. 

Paris, 4. November. (R.) Als geſtern auf dem 
Bahnhof Esbly mehrere Reiſende aus dem aus 
u e 1 Kaua vie Gleiſe 

erquerten, um zu einem anderen Zuge zu meldet, ift in Danzig in der Meſſehalle unter 
begeben, fuhr gerade ein aus Paris kommender dem . . — Gees 2 polniſche 

nellzug in den Bahnhof. Sieben Perſonen Ausſtellung eröffnet worden. 


wurden von ihm erfaßt. Eine Frau und ihre drei 
Kinder wurden auf der a je Per: Paderemfti ſchwer krank. 
i Warſchau, 4. November. Wie die „Agencja 


ſonen wurden verletzt. 
o be bai nem Autounfall ` | MWirhodnia“ meldet, hat fih der Geſundheitszu⸗ 


Man wollte uns hinaus⸗ 
itten, wo man doch ſelbſt Paſſanten, die Brief⸗ 
Nachdem 
iedet hatte, ging ich den Mär- 
dc das Gerücht, daß bie 8 e sion de 
t as Gerücht, daß die Sitzung n nicht er⸗ 
öffnet ſei wegen der Anwe re der - Offiziere. 
Ich fragte nun den Marſchall Pilſudſti, ob er 
nichts dagegen hätte, wenn ich die Herren Offi⸗ 
iere in meine Senatsgemächer bitten ar 
n 
ſei, daß er überhaupt die Lage nicht be⸗ 
greifen könne und nicht wiſſe, weshalb der Sejm⸗ 
marſchall die Sitzung nicht eröffne. Das iſt alles, 


tur meldet, tritt am 5. November in Paris eine 


N > Poſener Tageblatt = 
Kr mi | 


Richtiggeſtellte Wahlergebniſſe in 
der Tſchechoſlowahkei. 


Die bisherigen Koalitionsparteien find in der 
Minderheit geblieben; ſie erhielten bloß 142 
Abgeordnetenmandate, während die übrigen Par⸗ 
teien 157 Mandate gewannen. 

Die ſtärkſte Partei iſt nach wie vor die der 
tſchechiſchen Agrarier mit 46 Mandaten (bisher 
45). Die tſchechiſchen Sozialdemokraten erhielten 
39 (bisher 29) Mandate, die tſchechiſchen Natio. 
naliſten 32 (bisher 29). Die Volksparteiler haben 
demokraten erzielten zwar 15 Mandate (bisher 
31). Die tſchechiſche Gewerbepartei erhielt 12 
Mandate (bisher 13). Die tſchechiſchen National⸗ 
demokraten erzielten zwar 15 Mandaten (bisher 
13) mit Hilfe ihrer ſlowakiſchen Verbündeten, 
müſſen aber einige Mandate an dieſe abgeben. 
Die ſlowakiſche Volkspartei erhielt nur 19 Man- 
date (bisher 23). Die neue Stribrny⸗Partei ge⸗ 
wann 3 Mandate. 

Auf deutiher Seite haben die Sozialdemokra⸗ 
ten den größten Gewinn zu verzeichnen: 21 Mans» 
date (früher 17). Die Nationaliſten gewannen 
8 Mandate (bisher 7). Der Bund der Landwirte 
hatte bisher allein 15 Mandate und erhielt jetzt 
mit der Kafka⸗Roſche⸗Gruppe zuſammen 16. Die 
Deutſche Nationalpartei hat bloß 7 Mandate 
(bisher 10). Die Chriſtlichſozialen hatten bisher 
allein 13 Mandate und erhielten jetzt mit der 
Gewerbepartei zuſammen 14. 

Die Kommuniſten find von 41 auf 30 Mane 
date zurückgegangen. 


Der ueue Senat. 

Der neue Senat wird ungefähr folgende Zu⸗ 
ſammenſetzung aufweiſen: (In Klammern die 
bisherigen Mandate. 

Deutſche Wahlgemeinſchaft (Bund der 

Landw. und Kafka⸗ YAE 9 


(bisher Chriſtl. 7, Gewerbepart. 2) 
Deutſche Nationaliſten 4 G 
Deutſche Sozialdemokraten 11 (9 
Tſchechiſche Agrarier (2) 22 (23 
Tſche iche Gewerbepartei (6) 
Tſchechiſche Nationaldemokraten 8 (7) 
Stribrny⸗Partei 1 10 
Tchechiſche Volkspartei 15 (16 
Tſchechiſche Nationaliſten 16 (14) 
Tſchechiſche Sozialdemokraten 20 (14) 
Slowakiſche Volkspartei 9 (12 
Magyariſche Parteien 6 H 
Kommuniſten 15 (20 


Da die Dethe Nationalpartei in feinem Ge 
natswahlfreis die Wahlzahl erreicht hat, werden 
die auf dieſe Partei entfallenden Stimmen 
(167 549) auf die übrigen vier deutſchen Wahl⸗ 
ruppen verteilt. So werden erhalten: die Deut⸗ 
ſche Wahlgemeinſchaft rund 51000, die Sozial⸗ 
demokraten 53 000, die Chriſtlichſozialen über 
45 000 und die Nationalſozialiſten mehr als 23 000 
Stimmen. — Hier zeigt ſich ein abſoluter Mangel 
des Wahlgeſetzes. Es iſt geradezu abſurd, daß 
eine Partei, die 7 Abgeordnete hat, im Senat 
nicht vertreten ſein kann. 
—— 


Deutſches Reich. 
Ein Fallſchirmabſprung. 

Leipzig, 4. November. (R.) Ein neuer 
Weltrekord im Fallſchirmabſprung 
wurde geſtern in Leipzig aufgeſtellt. Der Ab⸗ 
ſprung erfolgte aus einer Höhe von rund 2500 
Metern. Alleen Bene und Landung vers 
ſtrichen 10 Minuten. ie Landung vollzog 
5%. Kilometer von der Stelle entfernt, die a 
der Erde der Abſprungſtelle entſprach. 

— — — 

Aus anderen Ländern, 
Juſammenſtoß mit Sozialdemokraten. 

Brüſſel, 4. November. (R.) In Brüſſel 
kam es geſtern zu Zuſammenſtößen zwiſchen So⸗ 
. und Anhängern des Faſzismus. 

ine Gruppe von etwa awangig italieniſchen 
Salziiten veranſtaltete am Nachmittag eine 

undgebung vor dem Volkshauſe der Go- 
rege wobei ſie Beleidigungen und 

rohungen gegen die Sozialdemokraten aus⸗ 
ſtießen. Eine Abteilung der Sozialdemokraten 
unternahm darauf einen Ausfall aus dem 


Hauſe. Bei dem darauffolgenden Handgemenge 
wurden mehr als zehn Perſonen ernſtlich ver⸗ 


letzt. 
Gemeindewahlen in Ungarn. 

Budapeit, 4. November. Gt) In Ungarn 
fanden geſtern die Gemeindewahlen und Bezirks» 
wahlen ſtatt. Die Wahlen verliefen nach den 
vorliegenden Meldungen ohne jeden Zwi⸗ 
ſchenfall. In den Städten beteiligten ſich 
etwa acht Zehntel der Wahlberechtigten, in den 
Landgemeinden 5—6 Zehntel. Auf Grund der 
bisher zuſammengezählten Stimmen wird berich⸗ 
tet, daß die regierungsfreundliche Liſte in ſämt⸗ 
lichen Gemeindebezirken Ungarns eine ſtarke 
Mehrheit errungen habe. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


ſtand Paderewſtis wieder verſchlech⸗ rn b UA Tell: Alexander 
in Italien. tert. Ans Krankenbett wird nur feine Air Hendel u 8 den Eule — Far 77 Keller We 
Stadt u. Land, eig rit ki aha Rudolf 5 1 


Venedig, 4. November. (R.) In der Nähe von 
Benedig ſtürzte im Nebel ein Automobil mit acht 

erſonen eine Böſchung hinab in einen Kanal. 

r Beſitzer des Autos vermochte ſich aus dem 
Wagen herauszuarbeiten, zerſchnitt mit ſeinem 
Taſchenmeſſer das Verdeck und konnte auf dieſe 
Weiſe ſeine älteſte Tochter noch lebend retten. 
Die übrigen ſechs Perſonen ertranken. 


Schweſter, Frau Milkonſta, zugelaſſen. 


Das Rechnungsweſen bei der Poſt. 

Warſchau, 31. Oktober. (A. W.) Das Poſt⸗ 
und r hat dem Miniſterrat 
einen exordnungsentwurf zugeſchickt, 
der neue Grundſätze für das Rechnungs⸗ 
weſen der Poſt und die Abſchätzung des 
Poſt vermögens einführt. Dieſe Verordnung 
bringt Poſt, Telephon und Telegraphen auf einen 
weiteren Grad der Kommerzialiſierung. 


Bou der Verfaſſungskommiſſion. 

Warſchau, 2. November. Der Vorſitzende der 
Miiuiſler A t des Sejm, der frühere 
Miniſter Makowſki, hat die erſte Sitzung 
Bon E Kommiſſion zum 7. November einbe⸗ 
rufen. 


Erhöhung der Seemannstarife. 


Hamburg, 4. November. (R.) Die Schlichtungs 
verhandlungen in dem Tarifſtreit zwiſchen den 
Reedereien und den ſeemänniſchen Berufsverbän⸗ 
den am Sonnabend, die um 1 Uhr mittags be⸗ 
gonnen hatten, dauerten bis zum Sonntag mor 
gen 1.30 Uhr. Das hierbei erzielte Ergebnis ſieht 
eine Tariferhöhung um einige Prozent vor. 
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Ihre Derlobung geben bekannt: 
Qaula Rermann 
Otto Jumm 


@ymnasiallehrer 


! 

f 

| Dosen, im Nobember 1929 
| Debiecka 33 
N 


Św. Jerzego 3. 


Die für den Religionsunterricht in Schule, 
Haus und Kindergottesdienſt unentbehrliche 


Religionsfibel , be 
eligionsfibel 5a 
von Lehrerin Margarete Nachtigall 
iſt ſoeben erſchienen. Sie führt in die gotiſche 
Schrift der Bibel und des Geſangbuches ein. 
Die 112 Seiten ſtarke, mit vielen bibliſchen 
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| Lutherverlag Posen 
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Jufolge Todesfalls meines Mannes, des, 
Sanitätsrates Dr. v. Klein, ift die 


Frauenklinik Graudenz 


Ogrodowa 19, nebſt Invent. an Gynäkologen 


zu verkaufen. 


Auf größere Anzahlung wird Wert gelegt. 
Frau Dr. v. Klein. 


Papen befonderer Anzeige! 


em, ſchwerem Leiden iſt unſere viel⸗ 
Gibt 2 Lacher Schweſter, Enkelin 


Christa 


im Alter von 18 Jahren durch Gottes unerforſchliche 
Fügung zur himmliſchen Heimat eingegangen. 
Grabow, 1. November 1929. 


Die fiefbeträbten Eltern, Geſchwiſter u. Sroßnutter 
Pokowietz, Paſtor. 


Beerdigung am Dienstag, nachm. 3 Uhr. 
Palm 18, B. 31: Gottes Wege ſind vollkommen. 


eber zeuge u ee 


5 Jahre Garantie. Es wird gebeten, ſchmutzige Wäſche milpebtöigen, 
die nach 5 Minuten ſauber re zurückgegeben wird. 


105 tausend Kenia über 920 
Ziehung am 14. und 15. NoV 


